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Schlacht von Bialyſtok und Mint beendet 


die größte Material- und Umfaſſungsjthlacht der Weltgeschichte mit einem gewaltigen deutschen Sieg abgeithloſſen 


Vorwärts im Oſten 


Aus dem Führerhauptqugrtier, 10. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt: 

Die Operationen im Oſten ſchreiten uns 
aufhbaltiam vorwärts. An der Jinnis 
Ihen Front wurde am 8. Juli, durch Umſaſ⸗ 
Jungs bewegungen finnilher Kräfte un⸗ 
terſtütt, das ſehr beſeſtigte Salle nach mehr⸗ 
tägigen Kämpfen durch deutſche Verbände ger 
nommen. Die dort kämpfende Sowfetdipiſſon 
wurde zerſchlagen. 

In Nordafrika wurden örtliche Vorſtäße 
ſeindlicher Panzer aus Tobrut abgewleſen. 
Deutſche Kampfflugzeuge belegten am 8. und 
9, Juli militäriſche Ziele des Hafens Tobruk und 
einen Flugplatz ſüvoſtwärts Maria Matrut er⸗ 
ſolgreſch mit Bomben. Nördlich Sollum erhielt 
ein britiſcher Zerſtörer Bombentreſſer. 

Stürtere Kräfte deulſcher Kampfflugzeuge 
warfen in der leßten Nacht Flugzeughallen well» 
lich Ismallla am Suerlanal in Brand. 

Im Kampf gegen bie beltſſche Werlorgunge: 
ſchiffahrt vernichtete die Luſtwaſſe in der Iehten 
Nacht aus einem geſicherten Geleitzug nördlich 
Newquay heraus fün] Sandelsſchiſſe 
mit zuſammen 21 000 BRT, und bombardierte 
wirkſam Haſenaulagen an der Dit: und Südoſt⸗ 
külſte der Infel, In der Nacht zum 9. Juli 
wurde nördlich Berwick ein weitereo großes 
Handelsschiff von Kampfflugzeugen ſchwer bes 
ſchüdigt. An der Kanalküſte ſchoſſen am geſtri⸗ 


Über 323000 Gefangene 


’ 3332 Panzer erbeutet 


Aus dem Führerhauptquartier, 10, Juli. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Mit der Doppelſchlacht von VBialyſtor und Minſt iſt nunmehr die größte Materials 


und Umſaſſungoſchlacht der Weltgeschichte abgeſchloſſen. 


323808 Gefangene, darunter 


mehrere Kommandierende Generäle und Diviſtonstommandeure, fielen in unfere Hand, 
3332 Panzerkampfwagen, 1800 Geſchüße und zahlreiche Mengen an ſonſtigen Waſſen 


wurden erbeutet oder vernichtet, Damit hat 


ſich die Geſamtzahl der bisher an der Oſt⸗ 


front eingebrachten Gefangenen auf über 400 000 erhöht. Die Zahl des erbeuteten 
oder vernichteten ſeindlichen Materials iſt auf 7615 Panzerkampſwagen und 4423 Ge⸗ 
schütze angewachſen. Die Somjetluftwaffe verlor bisher insgefamt 6233 Flugzeuge. 


gen Tage Jäger 17, Flatartillerie und Marine 
artillerle je ein britiſches Jagoflugzeug ab. 
Britiihe Kampfflugzeuge bombardierten in 
ber letzten Nat Beriefebene Orte, Weſldeulſch⸗ 
lands. Die Verluſte der Zivilbevölkerung find 
ſering. Die Kraukenanſtalt Bethel bei Bir 
ejeld wurde abermals mit Brandbomben ber 
legt. Bel dieſen Augelſſen verlor der Feind 
durch Jagd, und Flatabwehr vier, durch Mas 
rinegrtillerle zwei Kampfflugzeuge. 
Hauptmann Valthaſar, Trüger des 
Eichenlaubs zum Ritterkreuß des Eſſernen 
Kreuzes, der mit 40 Luftſiegen an den genann⸗ 
ten Erfolgen der Luſtwaſſe hervorragend ber 
teiligt war, fand in ſiegreichen Lufttämplen am 
Kanal den Heldenſod. Mit ihm verſer die 
Lultwaſſe einen ihrer tapſerſten Jagdflieger. 
Das Andenken dleſes heldenhaften Offiziers des 
Jagdgeſchwaders „Richthoſen“, der ſich ſchon in 


der Legion „Condor“ durch todesmutigen Eins 
lat wiederholt ausgezeichnet hatte, wird im 
deutſchen Volk unvergeſſen bleiben, 


25 Flugzeuge abgeſthoſſen 

Berlin, 10, Juli 
In den Mittagoſtunden des heutigen Done 
nerstag verſuchten britifche Kampfflugzeuge, uns 
ter ſtartem Jagdſchuß ins beſetzte franzöſiſche 
Gebiet an der Kanaltüſte einzuſliegen. Der 
Gegner erlitt bei dieſen Angriſſsverſuch erneut 
ſchwere Verluſte: 19 Jagpflugzenge vom 
Muſter Spitfire und ein Kampfflugzeug 
vom Muſter Briſtel Blenhelm wurden von denk⸗ 
ſchen Jägern abgelhollen. Flakartillerie brachte 
außerdem zwei Spitfire, zwei Beiſtol 
Bleuhelm und ein viermotoriges 
Kampfflugzeug bes Feindes zum Abſturz. 
Dem Geſamtverſuſt des Gegners von 25 115 
zeugen stehen zwei deutſche Verluſte gegenüber. 


300 ſchwere Sowjetpanzer griffen in mehreren Wellen an 


74 Panzer vernichtete die Infanterie ohne Panzerabwehr, der Reſt ergriff die Flucht / der Angriff — ein Stoß ins Leer 


9 8020 ‚ 20. Jul (PK) 

Im Morgengrauen auf einer Vormarſch⸗ 
Rate in Beſſakabſen. Un uns worüber mars 
hiert ein Inſanterleregiment. Aus der Ko⸗ 
lonne springen zwei 10 auf uns Au, 
schütteln uns zum Gruß die Hand und eine 
lagt: „Kinder, das ift jein, daß wir Euch trejr 
fen. Wir haben eine tolle Sache hinter uns. 
Geſtern haben 300 Pan e range g rifien, 
von denen wir 74 abgelholfen haben! 

chen Maste wir einfach platt. Dann bitten 
wir den Major, uns mehr zu erzählen. Der aber 
winkl ab und ſagt: „Das Können andere belſer⸗ 

„Dberleutnant k. ſoll herkommen, Durch 
die marjhierende Kolonne geht der Ruf weiter, 
Dann kommt der Geſuchte, Junächſt gratulieren 
wir ihm 1155 Eg. J. Klaſſe, das er erſt bei der 
Panzerſchlacht erhalten hat. F 1 80 

620 abe aber nicht viel Zeit, muß alſo bie 
Sache urz erzählen. Ich hatte den Bei bes 


kommen, mit meiner Kompanie ein Dorf zu neh⸗ 
men, aus dem hefliges Feuer lam. Der erſte 
Zug zucelte los, während der 110 den Feuer⸗ 
{Sup übernahm. Plößlich brüllt alles; Pan⸗ 
er!" und ſatſächlich rollen aus dem Dorf vier 
. Panzer auf ung zu. 

Für uns enlſtand eine fatale Situation, weit 
wir leine Panzerahwehrwaſſen mitſührten. 
Schon glaubte ich, meine Soldaten ne 
u milſſen, ale plößlich ein Irxjinniger 
Bene tr wirbet zwilden die N er⸗ 
inbrſcht. Die Sowjets waren darüber ſo ent 
felt, daß fie umdrehten und in den Dorfitraßen 
verſchwanden. 

Zu meinem Erſtaunen ſtellte ich dann ſeſt, 
daß die Granatwerfer in e negane 
pen waren und den Sowjels eine tjen« 
ıpetre vor dle Raſe gejcht halten. Die 
f war jogar ſo groß, daß wir das 
Dorf ſofort bejekten und dabel einen 90⸗Tonnen. 
Panzer erbeuteten, der völlig unbeſchüdigt in 
unfere Hände fiel. 

Es 00 8 leine halbe Stunde, dann rollten 
wieder jede Sowſetpanzer an. Inzwiſchen war 
ten aber auch unſere Abwehrwafſen eingetroſ⸗ 
fen. ‚Hier der Gejreite‘, Dabei deutete der Ober, 
entnaßtt auf einen jungen hne un neben 
ich, hat jelbft einen ſchweren Panzer umgelegt 

on dieſen ſechs lam keiner mehr Davon, 

Meine Soldaten haben ſich einfach wunder⸗ 
bar geſchlagen. Sie gingen tung ſchwerſtem 

euer [o dicht an die Panzer heran. 
aß ſie die Handgranaten an bejonders empfind⸗ 
lichen Stellen beſeſtigen konnten. Ywei legten 
ſich ſo eng neben einen Panzer, um geballte La⸗ 


dungen anbringen zu können, daß ſie von ber 
Seite angefahren würden.“ 

Ein anderer Oberleutnaut iſt noch zu uns 
getreten, und der schildert mit genau jo einfa⸗ 
chen Worten folgendes Kampferlebnis bel der 
fn de das ſich in ſeinem Geſechtsab⸗ 
ſchnilt abgefpleit hat! „Nachdem einige 15 
G waren, fuhr einer direlt auf mein 
Geſchllg, 0 und zwar mit einer ſolchen Ge. 
ſchwindigkeit, daß er nicht mehr rechtzeitig vor 
der Pal halten konnte, Dabei rammelte er ſich 
vollständig ſeſt. Als ih das ie, holte ich in 
aller Ruhe aus der Werkzeugkiſte einen Schrau⸗ 
benzieher, schraubte eine Luke von dem Panzer 
los und ſchoß die Beſatzung nieder,” 

In der darauffolgenden Nacht griſſen bie 
Sowfetpanzer in mehreren Wellen die 


deutſche Linie an. Aus den Wäldern und über 
die Höhen kamen fie, bahnten ſich einen Meg 
durch, die hochſtehenden Kornſelder. Ein ums 
heimliches Dröhnen und Lärmen erfüllte die 
Luft, als ſel die Hölle losgelaſſen. Der Ans 
eilt war aber von deutſcher Seite geahnt wor⸗ 
en, Aus der geplanten Umzingelüng der Go» 
wjets wurde ein 5700 ins Leete, da in 
der Dämmerung unfere Truppen zur Seite aus⸗ 
gewichen waren, 


Die Sonne iſt hochgekommen. Die letzten 
Einheiten des tapferen Infanſerſereglments zie⸗ 
hen an uns vorüber, Die Offizier: winten noch 
einmal zurück, dann ſünd ſie Im Grau der endlos 
ſen Kolonnen verjhwunden. 


Krlegsberlchter Herbert Dörr 


Aufruf des Suwleiters Greiser 
zu unserem BHitler-Jugend-Sobieisinortfeft 
Jungen und Mädel um WarthelundY 


Euer Gebiets- und Obergauſportſeſt in 


Lihmannſtadt ſoll ein Feſt der Jugend 


werben, die erkannt hat, daß nur aus dem Zuſammenklang von Körper, Geiſt und Seele 
jene lämpferiſche Haltung erwüchſt, die aus allen den deutſchen Stämmen im Warthe⸗ 
land, den Typ des neuen deutſchen Menſchen im Oſten prägen und der neuen Heimat 
ihr grohdeutſches Geſicht geben wird. Der Jugend des Warihelandes it die geſchicht, 
lich einmalige Aufgabe geſtellt, ein Land zu gewinnen und für alle Zelten deutſch zu er⸗ 


halten. 


Sie wird biefe Aufgabe erfüllen, weil fie heute ſchon den Willen zur Gemein, 


Ihaft gefunden hat, und mit allem Einſatz an ſich ſelbſt arbeitet, die ſtählerne Härte zu 


erwerben und den kämpferiſchen Geiſt zu 
wecken und zu ſtärten, der nach dem Willen 
des Führers die deutſche Jugend auszeſch⸗ 
nen ſoll. 

Ich wünſche Euch zum Gebiets- und 
Obergauſportſeſt den Erfolg, daß Ihr dieſe 
Aufgaben. im gemeinſamen Erxleben spürt 
und ihrer immer deutlicher bewußt werdet. 


Ein „Wendepunkt“ 


Drahtberlcht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 10. Iult 

Nicht nur das deutſche Volk, die ganze Welt 
weiß, was es bedeutet, wenn der deulſche Wehr⸗ 
Machts bericht ſich in dieſen Tagen in feinen Ber 
richten über den Oftfeldzug auf die knappe Feſt⸗ 
ftellung des planmäßigen Foxtganges beschränkt 
und am Donnerstag eine leichte Steigerung an⸗ 
wandte in dem Saß: „Die Operationen im 
Oſten schreiten unaufhbaltfam vorwärts." 
Die ganze Welt 159 daß die deutſche Karghelt 
in den Angaben über erreichte Ziele und im 
hl befindliche Bewegungen noch immer ein 
Stüd der erfolgreichen deutihen Strategie war. 

Es ſpricht ſehr viel dafür, daß die ſelndlſche 
Führung von der Entwicklung des Krieges fein 
Hares Bild mehr beſißt. Die großen Schlachten 
ber erſten 14 Tage haben dem Haüptnachrichſen⸗ 
apparat der Sowiets ohne Frage bereits großen 
Schaden zugefügt, Das Zuſammenſchlagen der 
bolſchewiſtiſchen Luſtwaſſe durch unſere Flieger, 
hat dem Feind auch die Möglichkeit der Late 
aufllärung genommen. Das Gefüge der Vers 
bindungen des Feindes hinter der Front ift 
durcheinander geraten. Da wartel bie 
ale Kriegführung mit Ungeduld auf bie 
ſeulſchen Berſchte, um ihr eigenes Wiſſen mit 
den deutſchen Angaben zu pergleſchen oder 
n erkennen, worauf die deutſche Führung, 
im gegenwärtigen Stadium beſonderen Wert 
legt, Darum fit es für uns von mititäriſchem 
Vorteil und erſpart das koſtbare Blut unjerer 
Soldaten, wenn wieder das Schwelgen 
{a ausbreitet über die Maßnahmen der beut- 
chen Führung, über die Bewegungen unſeker 
Truppen und über die Anſaßpunkte ihrer Ope⸗ 
rationen. 

Wir erinnern uns noch, wie es vor einem 
Jahr war, als am 5. Juni die zweite Offenlive 
taal Frankreich begann. Bis zum 10. Jul 
ſicerte nichts durch über die deulſchen Opera⸗ 
klonen, und die Schwaßbaſen in allen deulſch⸗ 
feindlichen Ländern nahmen das zum Anlaß zu 
behaupten, die deutſchen Operationen ſchlenen 
alſo nicht zu glücken, das deutſche Oberkom⸗ 
mando der Wehrmacht wollte feine goſchelterten 
Hoffnungen verdecken. Aber vier Tage, nach⸗ 
dem das deulſche Oberkommando ſchließlich fein 
Parse de brach, fand der deutſche Einmarsch in 
Paris ſtatt. 

Es vermag uns daher nur zu beluſtigen, 
wenn auch jeht die internationalen Shwahbalen 
ſich wieder ähnliche Wunſchbilder vorgaudeln, 
und wenn der Londoner Rundfunk baten wikig 
15 fein verſucht, indem er meint, der planmäßlge 

erlauf der Operationen fei vielleicht gar kein 
deutſcher, ſondern ein ſowſetiſcher Plau.“ Die 
Erfahrung ſollte allerdings ſelbſt die Briten 
vorſichtiger gemacht haben. Sie ſollten willen, 
daß es nicht Au e ſondern ausſchlleh⸗ 
lich auf die deuiſchen Erfolge und die deuſche 
Initiative Aurüdzuführen ei wenn zur Zeit 
ehe he 1 und ausgedehnte 
Kämpfe an der Stalinlinie ftaltfinden, 
Die engliſchen Klugredner, die ſich von einer 
Nieberlage zur anderen mit erdſchteten deutſchen 
Nüdfhplägen tröfteten, haben in dem faſt zwel⸗ 
jährigen Krieg immer wieder erfahren, wie 
gründlich ein ſolcher deutſcher Angriff voberel, 


Sieger in 40 Luftkämpfen 


Berlin, 10. Jull 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat Leutnant Schnell anlähſich 
feines 40, Luſtſieges das Eichenlaub zum Nit 
terfreng des Eſſernen Kreuzes verliehen und 
ihm davon mit folgenden Schreiben Mittei⸗ 
lng gemacht: „In daulbarer Wilrdigung Ihres 
heibenhaften Einſages im Kampf um die Zur 
lunſt unleres Volkes 1.50 ich Ihnen zu 
Ihren 40. Luſtſieg als 18. Offizier der beulſchen 
Wehrmacht das Eſchenlaub zum Ritterkreuz bes 
Eiſernen Kreuzes.“ 


Ritterkreuz verliehen 


Berlin, 10. Julf 

ee Zee und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht 15 auf Vece des Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, ene talſeldmarſchall 
von Grauchſiſch, nachträglich das Ritterkreuz 
des Eilermen Kreuzes an den gefallenen Oberfts 
leutnaut Streil, ehem. Kommandeur eince 
Inſanterie⸗Regiments. Oberſtleutnant Sbreil 
fiel am 17. Mal 1940 in der vorhrriten Linie 
bei der Erzwingung des Übergangs Über den, 
ChatleroisKanal, 
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Wir bemerken am Rande 


Auch ein Fluß „Hindernis“ Der Wehrmachts⸗ 

bericht vom 7. Juli 
meldet, daß die Bolfhewilten in Galizien An 
breiter Front über den Serelh verfolgt werden. 
Hier kann der Normalgeograph in Gewiſſens⸗ 
lonflitte kommen, wenn er nicht eine gute! 
Karte hat, Es gibt auch in Rumänien 
einen Fluß Sereih, der zur Donau abjlieht und 
der in dem gegenwärtigen Feldzug nicht weiter 
intereffiert, weil er hinter der deuſſch⸗rumüni⸗ 
ſchen Front liegt. Der Sereth, den der Wehr, 
machtsberſcht vom 7, Juli meint, iſt ein ander 
ter, nämlich der galiziſche. Sereth. Er iſt ein 
Unter Nebenfluß des Dnjeftr und führt an der 
ob ihres Judenkeichtums bekannten Stapt Tar⸗ 
nopol vorbei. Auf dem welligen Höhenzug 
Altlich von Lemberg entſpringen eine ganze 
Reihe von Flüſſen, die — wien in gelriimms 
tem Lauf und mit hohen Talründern — nach 
Eiiden zum Onſeſtr hin abfliehen, Zu ihnen 
gehören die Zluta Lipa, die Strypa, der Gereth 
und der Ibrucg, Ein ähnliches Fluß, Hinder⸗ 
nis“ bilden für den Sucher auf der Landkarte 
die beiden Bugs. Der eine Bug, der ſogenaunte 
west iche Bug, If bekanntgeworden, weil er 
auf eine lange Strecke feit 1930 die deulſch⸗ 
ſowietiſche Grenzlinie bildete. Er it ein Neben, 
lu der Weſchſel und flieht an Breit-Litowst 
vorbei, Der zweite oder ſüd liche Bug, ent 
Ipringt unweit des weſtlichen Bugs, flicht- aber 
in ebenfalls en n Lauf nach Silden ab; 
er liegt zwſſchen den namensähnlichen Flüſſen 


Dnjeſtr und Onſepr. 


let wird, wie präziſe die Kriegführung iſt und 
wie jeit Tefbftveritändlih der delltſche Soldat 
auch die ſchwierlgſten Aufgaben Kun hat, 
„Aber bie Bedeutung der Entiheidimgen, die 
ſich jeht anhahnen oder vorbereiten, können ſich 
unſere Felnde am allerwenigſten einer Täu⸗ 
ſchung Angeben Die Stalin⸗Linſe iſt für bie 
bolihewiltiihe Kriegführung die Tekte Wider 
ſtandalinſe im europälihen Rußland, Hinter 
ihr nach Oſten bis zum Ural erſtrecken ſich dann 
die wellen Ebenen int ihren, nielen Flußläuſen 
und Wäldern, aber zum Feſtſetzen der Verleidl⸗ 
gung gibt es keine militärſſchen 0 
ehr, Das ganze Innere der Sowjetunion, 
beren wichtigſte Teile und Verwaltungszentten 
lügen nach einer Überwindung der Stalin⸗Linle 
deim deutſchen Zugriff offen. 


Darum ift es ſelbſtverſtändlich, daß der Feind 
mit äußerſter Erbitterung um die Linie kämpft. 
Der Kreml greift auch tief im feine Re ⸗ 
lernen, und es wäre unklug, zu verkennen, 
daß der einfache bolſchewiſtſſche Soldat immer 
noch im Banne des terroxiſtiſchen Regimes liegt 
und in der Verteidigung ein harknückiger Gen» 
ner it, Nur wird durch dies alles nichts au 
dem Ausgang geändert, Die Uberlegenhelt des 
beutichen Soldaten triumphiert, Unter feinen 

ahnen fteht die beſſere Sache und die größere 
Idee. enn wir uns aller Prophezejungen und 
. enthalten, fo enkſpricht das dem 
Gefühl völliger Sieges gewißheſt. Mag 
man ſich im Lager der Bolſchewiſten und Plu⸗ 
lokraten ruhig allen erdenklichen Hoffnungen 
hingeben, wie es bisher noch alle Gegner dor 
Ihrem Sturz taten, wir ſehen darin nur einen 
unmeßbaren Vorteil für uns. 


Der bolſchewiſtiſche Botſchafter in London, 
Maifki, hat ſich auf einem Bankett zu einer 
dummbreiſten Behauptung verſtiegen, ex fei 
deſſen ſicher, daß die große Schlacht im Dften 
den Wendepunkt dieſes ganzen Krieges 
bringe. Einen Wendepunkt“ Gewiß, die 
Schlacht im Oſten hat ſogat ſchon einen Wende⸗ 
punkt herbeigeführt. Maſſti hatte nicht einmal 
unrecht, wenn er meint: „Von dem Ausgang 
diefer Schlacht hängt nicht nur die Zukunft der 
Sowietunlon, ſondern der Welt ab.“ Nur bes 
ſteht jener Wendepunkt in dem Zuſammenſchluß 
aller gefunden Kräfte unſeres Erdtelles an 
Kampf gegen den gemeinſamen Feind. Und 
bie Entſcheldung, die genenwäiztig für die Ans 
Melt erkämpft wird, ech in der endgülligen 
Beſeltigung der bolſchewiſtiſch⸗phutokkalſſchen 
Tyrannel, Daß dleſe Entiheibung errungen 
wird, ſteht außer Frage. Ein unberdächtiges 
Urteil über die milftärlſchen Aussichten der Bol ⸗ 
ſchewiſten aber wird — unſteiwillſg, ſevach ſehr 
guſſchlußreich-— von der amerſkaniſchen Wochen 
Ihrift „Unkted States News“ niedergelegt, 
wenn fle vorausschauend verkündet, Walhington 
wird verſuchen, die Somjetrenierung auch dann 
u unterſtützen, wenn dieſe aus Europa nach 
Eistrien vertrieben fein würde. .. 


Das finnische Blaubuch enthüllt die Pläne der Somfets 


Die Veröffentlichungen des finnischen Außenmingterlums zeigen den beutaten bolschewiſtiſchen Bornithlungswillen 


Helſinti, 10, Julf 

Vom finniſchen Außenminiſterlum wurde am 
Mittwoch eine zuſammenfaſſende Inhaltsangabe 
des Blauweſſhbuches an die in⸗ und auslän⸗ 
ulſche Preſſe herausgegeben, von dem Teile be⸗ 
reits auszugsweſſe veröffentlicht wurden, 

Das von der inniſchen Reglerung heraus 
gegebene Blauwelßbuch enthält eine Überſicht 
ber die Entwicklung der Beylehun: 
sen zwischen Finnland und der Sowjetunion 
ſelt dem Friedensſchluß im März 1040. Es wird 
baspelsal, wie die Sowjetunion verſuchte, ihren 
mitbeftimmenden Einfluß in Finnland zu ver⸗ 
ftärfen, Die Tatfaden, die guch in der Haupl⸗ 
ſache in der Rundfünkkede des Staatspräſiden⸗ 
len vom 26. Juni 1041 erwähnt wurden, find 
folgende; 

Durhfabrisreht nach Hanlo zu Lande, 
Entmilitarifierung der Aa fan vs, Ine ln, 
Nutzungorechte an den Midelgruben von Wet« 
e mo, propagandiſtiſche Wühlarbeit ber 
Kommunſſten in unſetem Lande, Unterbrechung 
des Handelsaustauſches mit Finnland, Anftelr 
lung von Gowjetbeamten In unverhältnismähig 
hoher Zahl, Grenzänderungen, Elnmiſchung in 
die inneren Angelegenheiten Finnlands und 
andere. Um ben Fele en zu erhalten, war 
Finnland gezwungen, dleſen Forderungen nach⸗ 
zugeben. 

Der Einmarſch fowjetifher Truppen in dle 
abgetretenen Gebiete erfolgte in ſehr viel ſchnel⸗ 
lexem Tempo alo verabredet und erſchwerte das 
durch dle zugefiherte Räumung des Gebietes, 
lo daß bie Rüdwanderer außerordentliche Ber⸗ 
luſte erlitten. Bei der Kune bf der neuen 
Grenzen deutete die Sowjetunion die Grenglinie 
au ihren Gunſten, ſo daß Enſo zur Sowjetunion 
geisjlagen wurde. Die Sowjetunion ging nicht 
rauf ein, für die Bevölkerung der abgetrete⸗ 
nen Geblete das Opllons recht fügen 

Die e ging nicht auf den finni⸗ 
ſchen Vorſchlag ein, daß der Salmag⸗Ka⸗ 
nal als Schifſsweg und Uuras als Verlade⸗ 
hafen benußt werden dürfen, Ebenſo verwel⸗ 
gerte fie Finnland das Recht, das Fahrwaſſer 
des Pachtgebietes von Hanko zu benützen. 

Im zweiten Kapftel wird dargelegt, wie der 
Friede Finnland ſelnes Grenzſchußes beraubte 
und wie die Sowſetunſon [bon im Frühjahr 
1940 ausging neue Zugeſtändniſſe Finnlands zu 
etpreſſen. — 

Hlernach behandelt das Blauwelßbuch im 
einzelnen die Forderungen nach Nüdliererungen 
und Entſchädigungen, die Finnland mit Bezug 


auf die abgetretenen Gebiete vorgelegt wurden. 
Au die Frage der Nüdlieferungen ſchloſſen ſich 
ſpäter neue Forderungen an, denen ſich Fiun⸗ 
land in den meilten Fällen fügen mußte., So 
geſchah es, daß Finnland ſogar vom Auslande 
Maſchinen und Apparate für die Somjetunton 
beitellen mußte, um ſolche au erjeßen, Die 
Sowjetunion deutete den Begriff „wirtihaftlide 
Einrichtungen“ rechtswidrig welt. 

Erſt Ende November 1940 nahm die Sowjets 
union aufs neue die Eniſchädigungsfragg zur 
Behandlung und forderte 145 Millonen Rubel, 
(etwa 1 Milliarde 800 Millionen Finnmark). 

Die Schwleriglelten des in Betlamo er 
richteten Konſülals bilden einen Abſchultt 
des Blauweißbucheg, denn die Sowjetunion vers 
langte, daß zum Wirkungsbereſch des Konfulats 
jeigende ebiete gehören jollten: Die Stadt 
Pelſamo, das_ ganze Lappland⸗Laen mit den 
zugehörigen Städten Petſamo, Oulu, Tox⸗ 
nls, Kemi, Novanſemt, Kimiſgervl _ Tomie 
der Haſen von Lſinahmar. Die EI 
union verlangte auf dieſem eite Gebiet 
eine auffallende Bewegungsfreibeit, 

In dem dritten Stapitel wird dargelegt, wie 
Kommiſſar Molotow kurz nach dem In⸗ 
krafttreten des Friedensverttages die Freilaſ⸗ 
hung des helannien Verbrechers und bolihewis 
ſeiſchen Offiziers Ankikginen und ebenfalls 
die eines anderen Verbrechers Taimi [ots 
derte, was dann auf dem Wege des Begnadl⸗ 
A d des Prälidenten angeordnet wurde, 

in beſonderes Kapitel bildet die Ausbeu⸗ 
tung der bedrängten Lage Finnlands zur Ex⸗ 
laſſüng von Machtrechten. Dazu gehört der 
Tranſitverkehr von Hanko, die Entmilitaxi⸗ 
fierung der Aalands⸗Inſeln, die entweder ent 
militariſtert oder zuſammen mit der Sow let 
union Belege werben ſollten. 

Schließlich wurden in dleſem Kapitel die 
Spekulgtionen auf die 1 Iſchaft 
von Petſamo behandelt. le Konzeſſion, 
der Gruben gehört auf Grund eines zwilden 
dem finniihen Staat und der kanadiſchen 
Mond -Seſellſchaft N Vertrages ſeit 
dem Jahr 1034 der Mofd⸗Geſellſchaft. Das 
Konzeflionsverhältnis konnte mithin nicht ein» 
feitig von Finnland rückgängig gemacht werben, 
Der Somjelunion wurde daher von finnifcher 
Seile vorgeſchlagen, einen Teil ber Produktion 
der Gruben zu kaufen. Die Sowjetunion ging 
aber nicht darauf ein, und Molotow bemerkte 
ſchon Ende Juni 1040, daß die Sowjetunion 
micht nur an dem icke le rz, ſondern auch 


Verkeidigungsvorbereitungen in Moskau 


zunehmender blutigiter Terror „Drakoniſthe Maßnahmen gegen die Bevölkerung 


Genf, 10. Juli 


Dratonſſche Maßnahmen regleſtenſtexen feit 
15 Tagen das Leben der Moskauer, Die Zi⸗ 
vilbevölterung hat nach dem Eintritt des Aus, 
gangsverbots kein Recht mehr, auf die Straße 
zu gehen. Einzig und allein Perſonen, die ein 
öffentliches Amt bekleiden, ſind ermächtigt, bie 
Strafen zu betreten, fie müſſen aber mit einem 
beſonderen Ausweis verſehen fein. Alle Rei⸗ 
senden, die nach Moskau kommen, werden einem 
ſtrengen Verhör e und milſſen 
i. Gründe ihrer Reiſe angeben, 

Bon Moskau a Unmöglich! Nur 
die Träger eines Exlaubnisſcheſnes, der durch 
die Zentrale Direktion der GPU. gusgeſtellt 
wird, haben das Recht, die Somjelhaupfitabt 
zu verlaffen. Selbst die fremden Diplo» 
maten, müſſen, um wegzugehen, mit einer 
Ermächtigung verſehen ſein, die vom Molls+ 
fommillatiat für auswärlige Angelegenheiten 
tammi und auch von der Polizei unterzeichnet 
jein muß. Ein ſtarker Verkehr ende in den 
Bahnhöfen, Immer aahlreihere Eſſenbahnzilge, 
die mit Soldaten, Tanks und e 
aller Axt beladen find, durchgueren dle Haupt⸗ 
ſtadl. Der Luſiſchußdſenſt Ift ganz  befonbers 
tätig. In den Untergrundbahnftationen wer⸗ 
den kaſch Unterſtände eingerichtet. Das Tragen 
der Gasnagken it obligakoriſch geworden, und 
häufig, finden Luftſchutübungen ſtalt. Die 
Brücken über die Moskwa find unterminiert, 
Rund um die Stadt herum find Schützengräben, 
und Drahtverhaue errichtet. An den wichtigen 
Punkten find Flatbalterlen und Maſchinenge⸗ 


England ſchielt nach ſoweliſchen Schiffen 


die große brillſche Lonnagenot zwingt chen zu den übeiſten Spekulationen 


Berlin, 10. Juli 


England hat es bisher immer verftanden, 
feine Verbündeten nich! nur ft ſich 
fümpfen zu laſſen, ſondern ſie auch auf als 
len Gebieten bis zum Lehten auszu⸗ 
uu gen. Insbesondere war England immer 
ſchnell dann bel der Hand, wirtſchaftliche Werle 
ber verbündeten Staaten. für id jelbit „in 
Sſcherhel!“ zu bringen, wenn dieſe Verbünde 
ten mititäril geſchlagen waren. 

So hat England In Gelegenheit benußt, 
um ſich der Handelsihiffe feiner, Verbiinpeten 
zu bemächtigen und um damit ben Immer mehr 
zur Neige gehenden eigenen Tonnagebeſtand 
menlgftens eimas zu erhöhen. Auf bieje Welſe 
find Telle der norwegischen, W bel⸗ 
giſchen, rewe und zuletzt der gri aalen 
und jigoffawiiden Handelsflotte in engliſchen, 
Beſitz genommen. 

Haß nun England in der gleichen Zeit, in 
der in ber engliihen Agitation die militärie 
ſchen Ausſichten der Sowſeis als keines, 
wegs gusſichts los“ We werden, 
neus Möglichtelten zur Verſchaffung von 
Schliſeraum aus der Niederlage eines Ver⸗ 


bündeten, diesmal der GSomwjetunton fleht, zeigt 
eine Veröfſentlichung der in dleſer Hluſicht im 
mer gut, unterrichleten Londoner „Finanzigl 
News“, in der wörllſch gelat wird: „Die bris 
liſche Miſſion in der Ups R. wird ſich neben 
techniſchen und wirtihaftlihen Problemen auch, 
mit der Frage befallen, welche Rolle der [0+ 
wjetlfhe Shiffsraum im Rahmen der 
nemeinfamen Anſtrengungen ſpielen wird und 
wie dieſe Schiffe eingeſeßt werden ſollen. Die 
Abe N. verfügt Über elne ge Anzahl von 
Schiffen in allen Teiſen der Welt, beſonders in 
amerlkanſſchen Gewäſſern. 

Die Spekulation auf den ſowſetiſchen 
Sclffsraum kommt deutlich genug zum Aus- 
druck, Sie zeigt, wie dringlich die engliſche 
Tonnagenot geworden A denn England kann 
von der Sowjetunion keinen erheblichen Zi 
wacho an Tonnage erwarten. le geſamte 
Sowlettonnage ſtellte ſich im Jahre 1930 auf 
nicht mehr als kund 1,9 Millionen BR. und 
bat ſich durch die Befehung Litauens, Lektlands 
und Estlands lediglich um rund 970.000 B 
vermehrt. Dieſe recht kleine Flotte hat die for 
wfetruſſiſche Voltswirtſchaft bisher für ſich ges 
braucht 


wehre poſtiert worden, während auf den Belos 
nierten Terraſſen Flaktruppen ſieberhaſt ihre 
Kanone aufftellen, 


Peinliche Cage für England 
Stockholm, 10. Juli 

Der Londoner Nachrichtendienſt berichtete, 
daß die britiſche Regierung auf Wunſch der 
islänpiſchen Regierung eingewilligt habe, alle 
isländiihen Staalsangehörigen, Die auf Island 
von der britilden Ütärbehörde inhaftiert 
find, freizulaſſen. Die isländiſchen Konzen⸗ 
trafionslager ſind ein beredtes Zeugnis 
dafür, wie das humane England das Selbjtber 
ad der Völter mißachtel, Jetzt, 
a die Haupiverantwortung für das Schſckſal 
Islands von den USA. übernommen worden 
iſt, hit ſich England an, feine 0 Hals 
fung zu revibieren, um die peinliche Sttuation 
u vermelden, 800 ſich die Isländer bel den 
Amerikanern über die unmenſchliche Behandlung 
durch die Engländer beklagen. 


Wortlaut des zwiſchen der Repu 


an dem Gebiet ſelbſt Intereſſe habe, in 
dem die Gruben liegen und auch daran, daß die 
engliſchen Konzeſſiousbeſiger von dort entfernt 
würden. Nach monatelangen gespannten Ver⸗ 
handlungen war Finnland gezwungen, die Kor 
derungen anzunehmen. 

In 5, Kapitel wird der Handel zwiſchen 
innland und der Sowjetunion behandelt, der 
ich auf den Vertrag vom 98, 6. 40 nrlindet, Im 
Januar des Jahres 1041 unterbrach die So, 
wietunlon ihren in Gang gebrachten Export 
nach Finnland, indem fie als Urſache biefer 
Maßnahme angab, daß die Exporte der Finn, 
länder nach ber 8 zu gering gewe⸗ 
fen ſelen. Hiermit begann die Sowſetunſon 
ben Handelskrleg a Finnland. | 

Nach dem 7. Arlſtel des Vertrages ſolllen 
die Verträge aller Zahlungen jedes Vertrag, 
schließenden einander gleich fein. Nach der 
ee vom 16, 6, hatte Finnland bei 
der Sowſelunſon ein Guthaben bon 30 638 
ASA. Dollar,. Da der Export der Kontingent’ 
waren von der Sowletunſon nach Finnland 
in dieſem Jahre unterbrochen war, find mühr 
rend des am 30, 6. abgelaufenen Vertrags jah 
res pon der Sowjetunion ſolgende Kontingent 
beiräge nicht geliefert worden: 85000 1 Ger 
treibe, 18800 k Apatit, 5000 t Gasdl, 14.000 t 
Leuchlpetroleum, 8000 1 Benzin, 80 1 Schmier⸗ 
ö, 3 t Paraſſin, 1000 t Manganerz, 1250 t 
Baumwolle und 3400 t Sffraftfutter. 

In dem 6. Kapitel werden die von der So, 
Mandeln begangenen Gebietoverleßungen be⸗ 

anbelt, 

Das 7, Kapitel des Blauweſßbuches ſchil⸗ 
dert, die fowjetiihen Angriffe auf fiunſſches 
‚Gebiet, die gleich nach dem Ausbruch bes Krie⸗ 
ges 22 85 Deutſchland und der Sowjetunion 
vom 22, Juni an begannen, 

Im Blaumweihbud wird babe noch, der 

lit Finnland 
und ber Union ber ſoziallſtiſchen SowletRepu⸗ 
bliken im März 1940 abgeſchloſſenen Friedens⸗ 
vertrages einihliehlih der Protokolle wieder⸗ 
egeben, Ferner enthält das Buch eine Samm, 
ung von Akten, die ſich an den Brieſwoechſel 
der finniſchen Regierung über das Verhältnis 
Finnlands und der Somjetunion anjhliehen. 

Dieſe Dokumente geben einen tiefen Ein⸗ 
blick in die zwiſchen dem finniſchen Geſandten, 
und Molotow ee Distuffionen über 
Pläne eines nordiſchen Defenfivblindnilfes, in 
welchem Zuſammenhang Molotow behauptete, 
daß es in Schweden eh gebe, die für 
die Teilnahme Schwedens an dem Krſeg gegen 
die Sowjetunion elnkraten. 


Was haben die US. in Sibirien vor? 
Neuyork. 10. Juli 
Die Wochenzeitſchrift United States Rewe“ 
E 3 1 0 die So⸗ 
‚wie! a un no auneritüken. 
Tg DR ed na ee 
vertrieben fein würde, Dies ſolle zur 
l Japans und zur Stützung Chinas 
erfolgen. Diele c beſtäligt die Bexichte 
ber vorigen Woche, nach denen die Sowjetunion 
den Bal neuer Flugzeuge und Rüftungsiabris 
ken in. Sibirien erwäge und entſprechende 
Pläne zum Ankauf von Maſchinen bereits der 
USW-Kegierung eingereicht habe. 


Wird es audı ankommen ? 
Stockholm, 10. Juli 

Wie der engliſche Nachrichtendenſt meldet, 
ſoll in London bekanntgegeben worden ſein, daß 
bie Borbereltungsmaßnahmen zu einer fatftäi- 
tigen Hilſeleiſtung für die Sowjelunlon zu 
einem Ende gebracht worden ſeſen. Es könne 
berichtet werben, daß berelto ein Teil des britis 
ſchen Kriegsmaterials nach der Sowjetunion ab, 
gegangen ſei. 


ber 100 britische Flugzeuge zerſtört 


Vernichtendes Bombardement des Flugplatzes Abu Gueit durch Kampfflſeger 


Zu dem Nagel eil hen heiligen nge 
u dem Angriff auf den britiihen lunpla 
bu Sueir bei Iomallia, der im 0 te 
madhtsberiht vom 10, Juli erwähnt wurde, lle⸗ 
sen jeht 809975055 Meldungen vor. Danach 
hatte das Bombardement des deulſchen Kampf: 
liegerverhandes eine gerabezu vernich⸗ 
ende Wirkung. lber 100 feindliche 
Flugzeuge mobernfter Bauart wurden am Bor 
den zerſtört, MunitionsTreibftofflager gerie⸗ 
len unter gewaltigen Gebel ‚onseriheinungen 
in Brand. Die geſamte Bobenorganifation des 
Plaſes einſchließlich der Werſleinkichtungen 
wurden von Bomben ſchwerſten Kallbero zers 
schlagen. 5 
Der Angriff kam fir den Feind offenbar 
völlig überkaſchend. Bel günſtigſten. Welter⸗ 
bebingungen und mondheller Nacht ſtleß der 
deutſche! e auf den feindli» 
chen lugplak im Gleit» und Sturzflug heruns 
lex, Sämtliche Bomben wurden aus niebrigiter 
Höhe gezielt abgeworſen, Infolgedelfen wurden 
auch die welträumin gegliederten Plahanlagen 
au allen wichtigen I ten gleihmähle gelrofr 
fen, Beim Abflug konnten bie eee ber 
beutſchen Kampfflugseuge die Feitersbrunft, von 
der die Einrichtungen des Flugplatzes erfaht 
worden waren, noch auf mehr alo 100 Kilo⸗ 
meter Entfernung beobachten. Sämtliche deulſche 
Flugzeuge kehrten unbeſchädigt zu ihren Stil 
punkten zurück. 


Stützpunkte und Schiffe bombardſert 
Rom, 10, Juli 
Der italienifhe Wehrmacht be ⸗ 
rent vom Donnerstag hat folgenden Wort⸗ 
aut: 
Herbände unſerer Luftwaffe haben ben 
Flugſtützpunkt Nicofia auf Eypern anges 


griffen und beträchtlichen. Schaden  fowie 
rände verürſacht, In der Nähe der Kllſte von 
Cypern haben unfere Flugzeuge einen 5000 
Tonnen Dampfer torpebiert, Ein Gar 
nitütsffuggeug iſt in der Straße von Sizilſen 
von  britiihen Jagdſlugzeugen dee er 
worden. Südlich Stölllens haben unfere Jäger 
ein Hurricane⸗Flugzeug abgeſchoſſen. 


In Nordafrita wurde an der Sollumfront 
eine feindliche, von Panzern unterſtilgte Ablel⸗ 
lung in die tus! gejagt, Zufiftreit 1105 der 
sh haben in Tobfut auf der Reede legende 
Schiffe ſowie befeftigte Stellungen bombar⸗ 
biert, Weller wurden ſeindliche Flugſtütpunkte 
oſtlich Slo el Barant angegriffen, Es ent 
ſtanden Brände, Auf einem der Flugſtüßpunkte 
wurden zahlreiche britiſche Flugzeuge zerſtört, 
Der Feind unternahm Luftange e auf Bengal 
und Tripolis. Bel dem Angriff auf Tripolis 
wurden von den leben angreifenben 
Flugzeugen awei von der Bodenabwehr und 
vier von den Jägern abgeſchoſſen. 


In Oſtaſrita wies die e eines 
Stihpunftes in Amhara einen fein len An⸗ 
näherungsverſuch auf unsere Stellungen glal! 
ab, Im Abſchultt von Uolcheſtt Tebhafte Artil: 
lerletätigleit. 

Am Nachmittag des 9. Juli griffen brlliſche 
gu zeuge Syrakus im Tiefflug an. In der 

ch unternahmen britiſche rn einen 
wunde auf Neapel, wo 14 Tote und 30 Ber: 
en fn unter der Zlollbevölkerung zu bekla⸗ 
gen [in 
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50 sicht das,, Hibeiter paradies in Winklichkeit as 


Stachanow⸗Syſtem, ein Mittel zur brutalſten Ausbeutung der Arbeiter / Wer ſich nicht fügt kommt ins Zwangsarbeitolager 


Berlin, 8. Juli (Eigenbericht). 

Das nationalſozlalſſtiſche Deutſchland kann 
mit Recht von ſich lagen, daß es das ſozialſle 
Land der Welt iſt. Schon feit jeher war Deutfchr 
land in feinen ſozſalen Exrüngenſchaften vor. 
bildlich, Bereits vor dem Welllrleg haben wir 
Sozialeinrichtungen, wie e bie Al⸗ 
tersverforgung abet, bie in ber Welt ina 
daftanden, Der Naltlonalſoziglismus hat nach 
der Machtübernahme den Sozialismus der Tat 
110 oberſten Grundſaß der Staatsführung erha? 
en und er hat Leiſkungen vollbracht, um die 
uns heute die ganze Kullurwelt beneidet, 


Das brutalſte Ausbeutungsſyſtem 

„Im ſogenaunten „Arbelterparadies“ abe en 
iſt die, Ausbeutung der menſchlichen Urbeitor 
ktaft ohne Aa Rüdjihtnahme auf den Menſchen 
felbft oberster Grundjah ber „Sozlalpolftik“, Die 
Fl inieriejten Syſteme, von jüdiihen Hirnen 
erjonnen, werben angewandt, um aus biefen 
ausgemergelten und halbverhungerten Mens 
hen, gleich ob Münner, Frauen oder Kinder, 
as leßßte an e herauszuprejjen, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß fie daran zu⸗ 
grunde gehen. Der Sowſetalltag wird vom Sla⸗ 
chanow⸗Syſtem bestimmt. Es handelt ſich hler⸗ 
bei um das brutalste Ausbeutungsinftem, daß 
man ſich vorſtellen kann, zugleſch aber auch um 
bie rechſte Agitationslüge, die Mos⸗ 
kau in die Welt gefeitt hat. 

Syltematiſch wurde dleſes Arbeiterſyſtem im 
Laufe der Jahre ausgeffügelt, und immer -wei« 
ter auf die Syte gelkleben. Im Jahre 1099. vers 
landen es jüpiſche Antreiber, den ehemaligen 

lauern und ſpäteren Kohlengrbeiter Iſolow 
dazu zu bewegen, die bisher übliche Tagesleu⸗ 
fung ber Kohlenfürberung Im 510 eblet 
um REN ſteigern, Diefe Leiftung wurde dann 
in ber Sowietpreſſe als „echt bolſchewiſtiſcher 
Arbeilsenthufiasmus“ gefeiert und allgemein 
als Vorbild für andere Gruben bingefte t, Es 
wurbe der Begriff des „Stoharbeiters" 
geprägt und im Janugr 1934 verkünvete Stafin 
auf dem Sowjetparteitag dieſe Peiltung als die 
Grundlage des neuen 0 0 504 hen Arbeits: 
eifers“ ganz allgemein auch in der Induſtrie uno 


Wohnkultur im „Arbeiterpa radſes“ und in Deutſchland 


in der Landwirtschaft, Jeder Kollektlobauer ein 
Stoßarbelter, fo lautete die Parole. Für die ar⸗ 
beitenden Maſſen hatte das zur Folge, daß der, 
der feinen alten Lohn weiter verdienen wollte, 
ein Arbeitspenſum etwa verdoppeln. mußte. 
Bon hier ging die Entwicklung weiter zum 
Aberſtoßarbeſter. Die Folge war eine weitere 
allgemeine 08 8 der Arbeitskräfte, die 
dazu führte, daß ein großer Tell der Werktätl⸗ 
gen 14 Dis 18 Stunden arbeiten mußte, um das 
erhöhte Penſum auch nur annähernd zu schaffen. 


6%½ Millionen in Zwangsarbeitslagern 


Aber das alles war den bolſchewiſtiſchen 
Ausheutern noch nicht genug. Die jübiihen 
1 5 klügelten immer neue Syſteme aus, 

m Herbſt 1995 wurde der große und ſehr kräf⸗ 
tige 29jährige Bauernfohn Alexis Slachanow 
angehalten, eine neue Förderhöchſtleiſtung in 
den Kohlenſchächten im Hanbaß zu vollbringen, 
Dieſer „Muſterbolſchewik“, ein Halbanalphabet, 
Ihaffle in einer Schicht talſäͤchlich — durch 
Verſprechungen angeltahelt — 


phantaftiiche 
hat 7—8 Tonnen Kohle, deren 105, alſo das 


12% bis 1a „Der Hauer Stachangw wurde 
als eine eltberühmtheit We Eine 
Reihe weiterer „Stahanows“ fanden ſich und 
die Juden trlumphierten, Ihr Syſtem halle eine 
neue „Verheſſerung“ erfahren und Millionenz 
ewinne, Aerüusgepzeht aus den verelendeten 
Kaſſen, winkten, denn nach der Stachanow⸗ 
Rekordleiſtung wird die allgemeine, Durch, 
5 berechnet und entlohnt. 
es aber war der ſpringende Punkt. 
Wer es wagt, ſich gegen das jüdiſche Ausbeu⸗ 
tungsſyſtem aufzulehnen, wird als Saboteur 
der Stachanow⸗Arbelt gebrandmarkt und ent⸗ 
ſprechend behandelt. illionen von Arbeitern 
laben neben Millionen von Bauern bereits die 
and der jüdiſchen GPU. ⸗Henker zu fpliren ber 
kommen. Mer ſich nicht fügt, wird entweder 
langſam zu Tode gequält ober in die berüchtig« 
ten Zwangsarbeitsiager verſchickt, aus denen ca 
keine Rückkehr mehr gibt, In diefen Lagern be⸗ 
fanden ſich — was keunzeſchnend filr den bolſche⸗ 
wiftiihen Blukterror iſt — im Jahre 1096 0%, 
Millſonen Bauern, Arbeiter und ſonſtige 
„Schädlinge“. 


Kommissare, die eiſtel des Sowietsoldaten 


Der Sowjetunion hat das Leben ihrer Menſchen noch nie viel gegolten 


PK. „ g. Jult 

Niemand möge ſich einer Täuschung über bie 
naturgegebene Fähigkeit der Sowſteſoldaten 
hingeben, Die Völker des Oftens, die Tataren, 
Mongolen, Kirgifen, Morboinen, und wie ihrer 
Namen mehr find, find von Natur kek e an 

unger und Strapazen gewöhnt, mit keinem 
uropäer an Geuſtgſaſnkelk noch vergleichbar und 
befigen die ſcharſen Augen jener Menſchen, die 
mehr in Wäldern und Feldern zu Haufe find 
als in großen Bilros und Hochhäusern der 
Aſphaliſtädte. 

In den Wäldern Litauens und Lettlands 
haben wir mit dieſem Soldaten Bekanntſchalt 
gemacht. Ihn leltet nicht fo ſehr die mil 
kiſche Vernunft, die ſedem Soldaten der Weit: 


Ein Sieblungshaus 11 finderrelhe Landarhelterſamflien in Oſtpreußen und eine elende 


Lehmhütte für die A 


tbeiter, bie unter der Knute des e ihr Frondaſein führen 


Scherl, Zander Multipler) 


TTV! 


Explosion in Raum 5 


H 


— 


H 


wuuwwwnuuenwekriminalroman von H. G. Hansen — 


17. Fortſehung. 

In ihrer Stimme ſchwang Triumph, Michel 
nickte ernſthaft. Er war nicht jo kleinlich, ihr 
die Genugtuung zu mißgönnen. „Du haft recht. 
Man kann ſich nach langer Frlſt in der Zelt 
leicht irren, wenn keln ſeſter Anhaltspunkt vor⸗ 
fanden ift, Das ſcheldet jeht aus, Alſo muß 
ajpar ſalſächlich um einhatb ſieben noch ih 
ſeinem Büro geweſen fein." 10 

Er ſchwleg einſach überwältigt und ſuchſe 
fieberhaft Ton einer Löſung des jeht erſt kom⸗ 
plislert gewordenen Rätſels. Bärbel ließ feine 
Gedanken laut werden mit der Frage. „Ich habe 
(Han den ganzen Na 10 überlegt, wie er co 
0 hat, gleichzeitig an zwei Stellen, 
u fein, 

„Das gibt's ncht“, meinte er ſchroff. 

„Naluriich nicht,“ Sie ſachte überlegen, „Rise 
and kann ſich teilen. Ufo müſſen zwei Mens 
chen an zwei verſchledenen Orten als Martin 
Kaſpar 1 in.“ 

„wel Menſchen?“ In der erſten Sekunde 
Jam ihm dieſe Idee abenteuerlich und roman⸗ 
ast dumm vor, Dann erwärmte er ſich daran 
„Natürlich. Anders geht's gar nicht.“ 

„Und weiter“, ſagte ſie mit glänzenden Mt 
gen: „Ju Haufe war Herr Kajpar mit vielen 
een zuſammen, die ihn genau kannten, Es 
ft gang ausgeſchloſſen, daß ſeine Rolle dort von 
einem Fremden geſpielt worden iſt. Im Geſchäft 
hatte er nur mit ber Barkow zu tun. Und die 
eckt mit dem Kerl, der als Herr Kaipar hei uns 
ſerumgeſpukt hat, unter einer Dede, Deshalb 
at ſie auch in der Verhandlung sachs lr 
Herr Kaſpar jei ſchon um einhalb ſechs Ahr 


nach Haufe gegangen, obwohl ſie niemand danach 
fragte.“ 


„Du, das kann fein!“ Michel legte ſelne 
Stirn in ſtrenge Falten. Er ſpürte in allen 
Nerven das Fieber des Krlminaliſten, der 
plögzlich die richtige Fährte aufgenommen hat, 
„Wenn man ſich alles nebeneinander hält, gibt 
es feine andere Löſung. Die Barkow ſteckt mit 
ſemand zufammen, ber verbrecherlſche Abſichten 
hat, Der Kerl markiert ſich als Herr Kaſpax 
und geht frech ins Werk, ſobald ex von ſeiner 
Kompliein 0 hat, daß die Luft rein iſt, 
alſo Herr Kajpar au Haufe weilt, Dem Portier 
fällt natürtich nichts auf, Er trägt den fremden 
Kerl als Herrn Kaspar ein. Alles groharfig 
ausgedacht. Aber die beiden haben einen Fehler 
g Die Barkow hätte wegen ber Zeit 
eine Ausſage machen dürfen. Seht hal ſie ſich 
ſeſtgelegt.“ 

Wir gehen gleich zu Herrn Kriminafbirets 

5 
for Doktor, Ball und ſagen ihm alles, ja?“ 
drängte Bärbel, 


Hert Wand führte ein Tagebuch 

Kriminaltommiſſar Kammin war aufs 
höchſte a gebrag als ihm die Meldung ins 
Ammer gebracht wurde, Fräufein Karla Ko⸗ 
elt wünjhe ihn zu ſprechen. Es dauerte eine 
volle Minute, bis er dem Beamten antworten 
konnte. In dieſer Minute machte er eine Reihe 
von Stationen des Unbehagens durch. Was 
wollte dieſes Mädchen von ihm? Barg der Fall 
Wand eine Überraſchung, die ausgerechnet 
Karla Kobelt auſdegen ſollte? Wie würde die 
Unterredung verlaufen, nachdem fie vorgeſtern 


völfer eigen it, Er verteidigt ſich in einer all 
ſturen Verbiſſenhelt, die wohl zum großen Tell 
aus der Ungft vor der beutihen ber 
fa Agen chat zu erklären it. So kommt es, 
daß der Kampf im Osten durch den Typ des 
ſowſetiſchen Soldaten ein anderes Geſicht erhält, 
weil Verſprengte plöhli tilometer» 
weit hinter ber Front eine wilde Knal⸗ 
Terei beginnen, weil der Nachſchub auf den end. 
loſen Straßen unverſehens geſtört wird, und 
well vor allem den Worausabteilungen ein hin⸗ 
haltender Widerſtand entgegentritt, der unter 
pfern erſt gebrochen werden kann. . 
Die Gefangenen, die in unſere Hand fielen, 
haben vielſach 4 bis 5 Tage keine Verpfle⸗ 
ung empfangen. Der Sales erfolgt, ob» 
Mon man auf der bolſchewiſtiſchen Seite über 
das Ausbleiben ber vielgepriefenen Flieger ſich 
bereits Gedanken macht. Dem Koloß Sowſet⸗ 
union hat das Leben feiner Menſchen noch nie 
viel gegolten. Davon hal man dach genug So 
dit der einzelne Menſch hier nicht wie bei uns 
das Maß aller militäxiſchen Überlegungen, iſt 
er im bolſchewiſtiſchen Proletgxierſtaat nicht der 
wertvollfte Faktor der Kriegführung. 

Auf der anderen Seite ergeben die Verneh⸗ 
mungen der Gefangenen, auch wenn man von 
ihren Ausſagen abſieht, was fie für unſere 
Ohren ſich zuxrechtgelegt haben, und es beftätigen 
die Mitteilungen der etwas in der Sowſet⸗ 
union hexumgetommenen führenden [tauſſchen 
Perſönlichkelten, daß die S Ummung gegen 
das a e be Regime fehr ſtart 
und auch unter der Sowfetärmee ſehr ge⸗ 
wachſen ist. Gleichgültig, ob es nun der Ge 
noſſe Charchleff aus Aſerbeldſchan iſt, der von 
dem Mangel an Schensmitteln berichtet, nach⸗ 
dem es monatelang leinen Jucker und kein Mell 
prosben hal, ob es der Uktalner Bellomiſchoff 
ft; der beſtätint, daß er mit allen ſeinen Lands“ 
leuten jroh ift, weil der Krieg ausb 
ſich eine Anderung der gegenwärtigen Zuft 
veriprict, oder ob es der Anaſo e Stoff nit, 
ber ſich als Facharbeiter für fein a 1000 90. 
von 200 Rubel einen Anzug fir „nur“ 1500 Mus 
bel, ein Paar Lederjtiejel für 450 Rubel und 
ein Kilo Butter für „nur“ 40 Rubel erftehen 
ſoll, ſie alle haſſen das bolſchewiſtiſche Syſten 
mit der Verzweiflung des ſchon oft gegen ſein 
Unatiid Marca Gewordenen, 

Der Utrainer Bobanſti hat Mutter, Bruder 


und € 


abend erſt um ein Haar zu einem Streit ausge 
artet war? Am Liebjten hätte ſich Theo Kate 
min hinter einer Ausrede verschanzt und [ih 
verleugnen laſſen. 

„Laſſen Sie die Dame herein!“ ſchuaubte er 
und blickte dann auf dle Tilr, durch die lebhaft, 
graziös, unleugbar von einem ſommerlichen 
Bulthaud) umgeben, eine lächelnde Karla ein⸗ 
trat, die ein jo ſonniges Geſſcht aufgejeht hatte, 
als ſelen fie und der Kommiſſar alterprobte 
Freunde. 

Das war Grund genug, um Herrn Kammin 
in einen Abgrund des Mißtrauens gu ſtülrzen. 
Wenn Frauen die Gewohnheiten fofeiten er 
ſellſchaſtslebens in nüchterne Amtoxäume ſchlepp⸗ 
ten, hatten fie entweder ein ſchlechtes Gewſfen 
und damit etwas zu verbergen, oder aber lie 
wollten etwas, was nicht ſo leicht bewilligt 
werden konnte. 

Troßdem erhob er ſich, wartete aber hinter 
der Barriere des Schrelbliſchs auf ihr Nähere 
kommen, ergriff 055 bie ale sch enge 
Ichmale, kräftige Hand, verbeugte ſich jo knapp 
wie m ah und knarrte „Bitte, nehmen Sie 
Platz!“ Das war für alle Fälle eine unver⸗ 
füngtige Rebewendung, die man taufendmal 
geilbt hatte. 

Karla fehte ſich nicht, 9 810 fle ahmte das 
hauchhafte Miederlaſſen einer Libelle nach, fo 
daß Theo Kammin den Eindruck une der 
Stuhl komme kaum mit ihr in Berührung, 

„Sie wilnſchen““ fragte er dienſtlich N 

„Ich will nur 11105 Winden entgegen ⸗ 
kommen, Herr Kommiſſar“, antwortete fie ſanft. 
„Sie wünjden doch, den Tod von Herrn Wand 
aufzuklären.“ 

„Gewiß,“ Er 9 ſieberhaft, was ſie 
in, Hinterhalt habe, und war ſchon 1 1 zu 

klären, der Fall 15 abgeſchloſſen. Aber das 
würde eine ſkräfliche Vernachläſſigung feiner 
Nude bedeutet haben. „Wiſſen Sie etwas 
eues?“ 


„Ob es Ihnen neu if, Herr Kommiſſar, 


15 = kn 
— mi 
(Zeichnung: Roha/ „Bilder und Studien") 


„Genoſſe King, ich glaube, unſer Rohr hat 
ſchon einen Sprung!“ 


Aue 


und zwel Schweſtern durch den Hungertod 


verloren. Da jein Vater ein utrainiſcher 
Großbauer geweſen war, ging die Familie 
schneller als andere zugrunde. Er ſelbſt wurde 
ai Kulgtenſohn nur für Bauarbeiten in vor» 
berfter Linie Artangesopen, ohne daß man ihm 
eine Waffe in die Hand gab. 

Dem Kaulafier Batſchiche ift in Erinnerung, 
daß laut ſowſeliſcher Propaganda der deutiche 
Soldat am Tage nur 25 g Brot zu eſſen bes 
komme, „Von 25 g Brot können aber die dente 
ſchen Soldaten wever jo gut aussehen nach jo 
ausdauernd kämpfen“, meint er nachdenklich. 


Unterleutnant Sareidumiut beginnt feine 
Ausſage mit dem Bemerten, daß es ihm voll⸗ 
ſtändig auc jei, wenn wir Ihn ekſchleßen 
würden, „Es iſt im Grunde belanglos, ob Ic), 
hinter einem Strauch vor Hunger Frepiere oder 
von euch Deutſchen umgelegt werde!“ Das iſt die 
Philosophie der Sowjet-Soldaten, die ihnen von 
Din 18 Kommiſſaren eingelrichtert wor⸗ 
en iſt. 


Bei allen dieſen Soldaten beſteht die ſeſte 
Vorſtellung,, daß „die Nazis alle bol 
Ihewiftifhen Gefangenen erbar⸗ 
mu Ane umbringen!‘ Da kaum einer 
von ihnen Deutjchland oder ſonſt irgendein Ce 
biet der kultivierten Welt kennt, weder um 
unſere Weltanſchauung noch unſere politischen 
Abſichten weiß, jo iſt die Primitioſtat ihrer 
Auſſaſſung erklärlich, Diefe wahnwihige Bor 
ſtellung iſt das Ergebnis der Arbeit der poll⸗ 
liſchen Kommiſſare, die, wie aus Berichten her⸗ 
vorgeht, eine erbarmliche Rolle zu ſpielen bes 
ginnen, 

Der politiihe Kommiifar verbreis 
tet gurhtund Schrecken, Wehe dem, der 
durch eine kleine Ungeſchicklichteit oder ein Mur⸗ 
ren von dieſen Furſen der Sowjelunion ange⸗ 
zeigt wird. Dann jet das ein, was die Dex 
noſſen mit dem Wort apralſt bezeſchne 
und was [oviel bedeutet, wie verſchickt oder were 
ſchleppt. Sollte gar aber einer wagen, libersis 
laufen, ſo werden alle feine Angehörigen ge⸗ 
ind. ſoſern fie nicht zuvor Hungers gestorben, 
ind, 


Im baltiſchen Raum haben die Gowjets 
Komwiſſaxe viel wegzuſchleppen gehabt. Nach⸗ 
dem ſie Anfang Junt bereits 17.000 Pitauer 
verſchſckt hatten, iſt jeht aus einer aufgefunder 
nen Lifte erſichtlich geworden, daß zehntaufend 
im Jult dem erſten Schub folgen ſollten. 


Kriegsberlchter Günter Kaufmann 


entzieht ſich meiner Kenntnis, Vielleicht willen 
Ste es [don von anderer Seite. Ich vergaß Dor« 
eftern, es Ihnen zu erzählen. Ich date, es 
ſel meine Pflicht, die Behörde zu benachrichtl⸗ 
gen. In dieſem Fall repräfentieren Sie die 
Behörde.“ 

Theo Kammin erlappte ſich dabel, daß er fie 
genau musterte. Das Haar Karlas war gold 
braun und offenbar natürlich, gelockt. Ihr (ner 
fiat war unregelmäßig und gerade deshalb 
reizvoll. Eine Schönheit konnte man ‚fie ſ cher 
nicht nennen, nicht einmal hübsch, Dafiir wirkte 
der Gegenſat zwischen zarter Weiblichteſt und 
einer ab. Er willeneſtarken Klugheit äußerst 
anziehend. Er ſchlug verwirrt die Augen nie» 
der und bohrte den Blick in die Ti ſchplatte, 
als ſei dort dle Löſung des Rätsels Frau zu 
e das ſich ſeit A taufend Jahren 
ie Männer vergeblich den Kopf zerbrechen, 

„Bitte, wollen Sie fortfahren", 
Heifer und melanchollſch. 

„Gern, An Kommijfarl“ 

„Wenn ſie doch das verfluchte ‚Herr Kom⸗ 
miſſar' mit in jedem Saß anwenden wilrde“, 
enüsrle er in ſich hinein und lauschte dann aufs 
mexrkſam, obwohl dem Klang ihrer Stimme wie 
auch dem Inhalt der Mittelkungen. 

„Ich war mit Herrn Wand ſehr gut be⸗ 
freundet, wenn man von einen ſolchen Berhält« 
nis bel dem großen Altersunterſchled ſprechen 
kann, Mir gegenüber gab er ſich welt offener 
als bel den meilten anderen ſeiner Bekannten. 
Ich nannte ihn Onkel Hugo, und er rief mid 
fett meiner Kindheit beim Vornamen. Alle 
. Herr Wand ſei ein ganz kechniſerler 

tenih geweſen, der nur in Formeln, Zahlen 
und erachnungen denken konnte. Dem war aber 
nicht fo. Foxtſetzung folgt 
— 


ADO 


ſagte er 
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Die Fi radu des Kommiſſars / Erzählung aus der Sowſetunſon / Von Mar Barthel 


„Es iſt ſchon einige Zeit her, daß ich in mit ſeiner Frau, die ungefähr zwanzig Jahre auf dem Schiff fo geſund und verliebt geſehen 
Soſpſetrußland war“, ſagle det Maler Roſen⸗ alt fein konnte und in ihrer Fülle und geben. hatten, beeindruckte uns ſehr, und wir ſprachen 
müller, „und ich habe mich brennend gern wies digteit an die Damen erinnerte, wie fie Rubens nch viele Male mit den Ausdrücken tiefſten 
der von drüben verabſchiedet. Damals war ich gern gs bat, Bedauerns von ihr. Erſt fpäter, kurz vor uns 
ein junger Burſche in den zwanziger Jahren, in „Wozu braucht ein jung verheiratetes Paar ferer Abrelſe aus Moskau, erfuhren wir, was 
den zwanziger Jahren geſchah es auch, was ich zwel Kabinen?“ fragte mich ein Freund, der es mit dem ſchnellen Ende der Frau für eine 
euch ſeßt erzählen muß. Lenin lebte noch, der nebenbei auch ruſſiſch ſorach und in der Hole Bewandtnis hatte: fie war eine junge Ruffin 
jeht wie ein Heiliger verehrt wird, nachdem länderin eine rohe Dichterin verehrte, „ich aus Riga und vor den Bolſchewiſten ſeflohen, 
man dle meiſten Kirchen und Klöster geſchloſſen werde mit dem Kommiffar ſprechen “ nachdem ſie genug von dem Schrecken der Be⸗ 
oder zerſtört und die Mehrzahl der Prieſter Er nahm ſich alſo bei einer günſtigen Gele⸗ ſetung erlebt hatte. Ihre Eltern waren na 
und Prediger verbannt oder erſchoſſen hat. Le⸗ Hane Mirow vor und bat ihn, der alten Sibirien verſchleppt worden. Das junge Mäd⸗ 
nin it Gott und Stalin fein Prophet, und da ame für die letzte Nacht ein weiches Bett zu chen war verzweifelt, Obwohl fie 10 um Bas 
bei hat Lenin erklärt, daß Gott der Erzfeind ermöglichen, aber der Ruſſe lehnte dies ſchroff ter und Mutter 192 70 ſorgte, hielt fie doch 
der kommuniſtiſchen Geſellſchaft ift, Wenn das ab und ließ ſich bis Petrograd nicht mehr ſehen. nicht mit der Wa be aurüd, ſondern berſch⸗ 
fo iſt, muß der Teufel regieren, und von einer Erſt in Moskau kam er uns Wieder zu Geſicht. tete, was fie erlebt hatte. Ja, fie ſprach ſogar 
Teufelei ſoll jetz die Rede jein, hört zu . Aber diesmal ohne Frau. Als wir uns bei einmal in einer öffentlichen Verſammlung, das 
Im Sommer 1920 reifte ich auf einem Fünf. ihm nach der jungen Schönhelt erkundigten, von. Da ſie eine gute Rednerin war und i 
tauſendtonnendampfer von Stettin nach Metro: fagte er a fie ſei geſtorben. Wir verfiherten ihrer Herzensnot die zichtigen Worte fand, ans 
zad, Der Kaſten war überfüllt, ruffiſche ihm unfer Beileid und wollten die näheren dere Herzen zu erſchüttern, war ſie für die 
riegsgefangene fuhren heim, daneben Fele. Umſtände erfahren, Er murmelte einige un⸗ Machthaber im Kreml plößlich ein äußerſt ges 
gierte zu irgendeinem Kongreß, und felbjt auf verſtändliche Worte und ließ uns ftehen führliches Weſen, das man unſchädlich machen 
dem Det ſchlieſen die Paſſagtere. Als blut⸗ Der plögliche Tod der jungen Frau, die wir mußte. Mit gefülſchten Papieren der Eltern 
junger Burſche hatte ich in Zürich einen Ruffen 
kennengelernt, der ſich für meine Malerei inters 
eſſierte und mich nach Moskau einlud, um dort 
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u ohne neuen Morgenröte der Wirtschaftliche Kurzberichte 


en e ee e Bewirtschaftung von land wirtschaftlichen Kundendienstes wurde Besondere Auſmerkſamteit zus 


gewandt. Eigene A en e mit Rer 

Haaren noch ein Kind, das die Märchen für Erzeugnissen e l ken und, Kunbenbjeiteten nil 
Bi ei 1 i i d die 8. 1 Bes in 15 len, barunler aut n Kattowiß un 

bfante Mirtlichteit hielt, weil ſie mit ihren Durch elne Verordnung wird die öffentliche Me: Ahram (Kroatien). Die fachliche Leiſtung der Ges 


eigenen Wunſchhildern übereinftimmten. Daß witlſchaſtung von landwiriſchaftlichen Erzeugulſen A 10 
fi fie, 515 5 une auf dem 801 in den eingegliederten Dftgebieten einge) übt ie bee konnte geitsigert werden durch Fung el 
keine Kabine frei war, verlehte fie einiger“ ererdnung ttat am 30, Jun 1941 in Kraft. wor. uobiibung, neue Sie lee n verbefleie 
Ken, doch fie zeigte es nicht und fi ie ſcheiften, durch die die 1 Ionbwiztigaftliher Werkselneſchtungen. Die fozialen Einrichtungen wur⸗ 
maßen, doch fie zeigte es nicht un ef, w Erzeugniſſe aus den eingent leberten Oftgebiefen den im Rahmen dr gegebenen ki lichtelten fender. 
auch ich, auf den harten Planten des Dampfers, oder aus Zeilen bavon verbolen oder von einer Ge, baut, Die freimilligen sozialen Leiſtungen erforber- 
ſewiegt von ben kleinen Mellen, eingehüllt in nehm ung abhängig gemacht worden find, treten ten 1,25 (1,40) Mill, AM, für werkselgene Mohl« 
En Zauber der weißen Nächte. infomel außer Kat, als fie fih auf Erzeugniſſe A 1 . 0,80 15 NG 91 7 
Su bez Döhe man Rion mag eg gemefen ein, ed eigen ice ee e e, e Gi ee 
als es id, herausftellte, daß fr die alle Dame 1 eee e eee e 0 
—— 9 e d ine orausgelchl, fete dene Husfuhrnerboten für Tordmiri alice 20 IR Sie aöosralsbewerlung, erfinie mieberum 
aß der Komm Ne ename Erpeugnife aufer 2. Die de e DEE DIESE: eee in e Eau LE ae 
hatte mit feiner bitbhübfeen jungen rau, wel minifer des Innern, Die Sntzaftishunn dieſe Per. SM N 1095 
ſelegt, die beiten auf dem 680 5 Schiff. Mir 11 


orbnung im Regierungsbezirk t. — Der Rein f ) 
rom war ungefähr dreißig Jahre alt, hohger Areije Suwallen bleibt Borbehallen. . einfoieptic 835.204 Vortrag 2 5 0 


ſchenan und im 15 ewinn beträgt 10980 
wachſen, ein Kerl wie aus Eifen und mit blau⸗ die Dividende teilt fih wieder auf 6% jo daß 


1 3 198.654 (403740) K auf neue Rechnung vorzutta« 
grünen Augen, kalt wie Eis, Cr lleß ſich nicht Adlerwerke schütten 6 Proz. aus Gen Bleiben. > ! ee 
diel ſehen, ſondern verbrachte die meifte Zeit Die Wblerwerle vorm, Heinrich Klever Ach, 
ee deren Arbeitsprogramm 1940 durch 
ſehördenaufträge ergänzt wurde, war im Berichte Juduftrielle Zufammenarbeit mit Bulgatlen. In 


Jahr mit allen Kräften 5 den gejtellten Auf. Sofa fand die erite Tagung der Induſtrie⸗Unter⸗ 
gaben gerecht zu werden. Das Kraftwagenprogtamm ausihüffe fat, an der außer den Vertretern der 
umfaßt nach BEE e le J 1 weiterhin je einen Reichsgruppe Juduſtrie auch Veriteter der Wirl⸗ 
Berfonentraftwagen bis 1,2 Ae. über 1,2 bis 2 Kt. late tippen Glas, Keramik, Textil und Chemie 
und über 2 bis 3 Fir. Hubraum. Das Yahrrabge» feilnahmen, Befuche bulgariſcher Wirſchaftlet in 
schält ſowie der Abfaß an Schreib. und Buchungs⸗ Deulſchland find in Ausſicht genommen lowie Vet ⸗ 
maſchinen verliefen programmähig. Dem Ausbau bes handlungen auf weiteren Gebieten, Se. 


SELTENE GELEGENHEIT! 


Zu verkaufen sind zwei Indu- 
strie-Diesel, Firma „Klimax“, 
Wien, 48 PS und 60 PS. Aus- 
kunft erteilt Fernruf 279-26, 


öbliertes Zimm 

6 t Badewanne, emailliert, zu vers 
u mo fel 65 1 er kaufen. Meifterhausftrape 221, Gute Werbung 
möglichst Stadtmitte, für ein Mitglied un- hilft nur 
serer Schriftleitung aus dem Altreich, für 

sofort gesucht, Angebote an die Schriftlei- guler Ware! 
tung der Litzmannstädter Zeitung, Ulrich- — 
von-Hutten-Straße 202, Fernruf 195.80 


Wirtschafterin 


für Gutshaushalt (2 Personen) für 
sofort gesucht. Vorstellung beim 
Regierungspräsidenten Landwirt- 
schaftliche Abteilung, Gartenstr. 15. 
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verſehen, die ſchon lange nicht mehr lebten, for 
wie mit einigen Aberdeen Jamilienbildern 
ausgerüftet, reifte eines Tages der Kommſſſar 
Mirow nach Paris. Nach kurzer Zeit gelang 
es ihm, die Bekanntschaft der jungen Dame zu 
machen. Er überbrachte ihr Briefe, Bilder und 
Grüße ihrer Eltern, die nach ſeinen Worten ge⸗ 
fund in Moskau wohnten und ſich nach, ihrem 
einzigen Kinde ſehnten. Um das anfängliche 
Mißtrauen des Mädchens zu überwin en, tat 
Mirom, als ſei er in fie verltebt. Nach drei 
Monaten gelang es ihm, fie zu heiraten, Ihre 
Hochzeitsreſſe führte fie in die Gowjelunion, 
Unterwegs war Mirow der zärtlichſte Liebha⸗ 
ber und aal Her Gatte. Zwei Kabinen wur⸗ 
den ihm zur 05 jung geteilt, damit ſich ſeine 
junge Frau ja recht wohl befinde, Nun, wir 
haben ja mit eigenen Augen das junge Glück 
auf dem Schiff miterlebt.. 
Endlich kamen wir nach Petrograd und gin⸗ 
en an Land. Auch der Kommillar mit feiner 
5 5 Er führte fie in ein Hotel, wo fie ſofort 
Ba wurde, um ſchon in der nächſten Nacht 
erſchoſſen zu werden. Sie war nämlich ſchon 
um Tode verurteilt worden, als fie noch in 
Warte lebte. Sie war ſozuſagen eine Tote auf 
Ilrlaub, als wir fie auf der Reiſe manchmal 
ſahen, ein Geſchöpf aus Milch und Blut, eine 
blühende Schönhell, und ein dummes Ding 
dazu, das einem Manne aus Eiſen in die Falle 
gegangen war und das neben dem e ihres 
erzens den Wünſchen ihrer Eltern fo gte, die 
ſchon längſt nicht mehr lebten .. 
Nun, das alles erfuhren wir kurz vor unſe⸗ 
rer Abreiſe aus Moskau, und ihr mörderlſch 
vergojjenes Blut war auch ein Spritzer in der 
Morgenröle der Menſchheit, die im Olten 
glühend aufgehen und alle Völker der Welt 
glüglich machen ſollte.“ 
Roſenmüller ſchwieg. 
„Und was geſchah mit der holländiſchen 
e fragte nach einer Weile ein 
reund. 
„Die reifte kurz darauf wieder ab“, erwis 
derte der Maler, „denn auch ihr Bedarf an 
Morgenröte war gededi,“ 


Die Pfaueninfel unter Neichengturſchuß. Die 
Bfaueniniel bel Berlin ift bereits eit 1924 nelhühe 
tes Gebiet, Seht hal der Poligeipräſident dieſe 
dne neu in dae Reichenalürſchugbuch eintragen 
laſſen, Gie genicht damit den uz des Reichs⸗ 
na e es. Laulſprecher und Frammophone 
dürfen zukünftig auf der Pfaueninſel nicht mehr 
betätigt werden, ferner iſt das Rauchen unter 
Strafe geſtellt. 
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Lampen, Papler, alte Manchinen, Pla 
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aeg Kratı ale auch den Angestellter neuartigen chemischen 


und Reparaturen Ligmannftädter Altmaterials 
Rundtunkgeräte “ Orad Ger Handlung auft ftändig Alkeiſen. 


Schlageterstrabe 9, Rut 108 17 Br 


— Auf Wunjd) wirb jofort abgeholt. 
A. Schmſbt, Str. der f. Armee 21, Verbindung 
Tüchtige Ruf 14250 


Stenotypistin Wanderer 


Fahr- und Motor-Räder sowie 
kann sich melden, Reparaturen, Edmund Piadek, ZU KAUFEN gesucht 
Hauländer Straße 31 Deutscher Ostlandstraßo 184. 1 Aktehsahrank and e e 
——— (Altreich) intelligenter 1 Gegründet 1839. Ruf 1893-48, liohst mit Rolljalousien. Litemann- 
Aittelschulbildung, 4, Falte aer Sohrott- und Motalihandel, 


1 0 par Lösungsmittels für Kesselstein 


Generalvertreter für dan Warthegau, 


Angebote unter 1248 an die Litzm. Zeitungs 


für die Herstellung und den Vertrieb eines 


mit einschlägigem Industriebetrieb oder 


ter, deutsch uns olmjsch perfekt, Litzmannstadt, Buschlinie 69, 
Bürokraft sucht Stollung. auf Ann Hosen Elegante Damenſchuhe, blau, Gr. 


männl, oder weibl, evt. Intupg⸗ ‚Angebote unter 4300 an die I: Ztk." ||55, 40 verkaufen. Ludendor 
für Fabrikatlonaburo aofort gesucht, 15, 
Angebote unter 4302 an die L Lig. 


kaninchen reinraſſig mit Stamm: Febrauchſes Aleinauto, In gutem 
Gesucht wird eln nucht Stellung baum, Verkauf am 13. 7. von 18 fi dringend zu kauſen ges 
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2 Gteppdeden, neuwertig, Untere 
bettkiſſen, Bettvorleger, 6,85 m, 
Haargarnläufer, Radio zu ver⸗ 


viele, ed er ee Meldekarte vom Arbeitsamt des 


eine Antüngerin, vortraut mit Stono- 
graphlo und Schreibmaschine, zu 
solortigem Antritt. Gefälligo Ange- 
bote erbeten unter 407 an dio L. %. 


«Körbe, kleinste, aber auch Ausweis der Deutihen Volks. 


ee eiche 291g de jeder zei bene Cie, 00050, e ner Hegi dig de, 


ſewitzſtraße 21. 


Kleiderſchrank, gut erhalten, zer⸗ 
1 Ruf 105.80. 25527 legbar, zu kaufen 9 Eule I RI N K I hell a 
Verkaufe junge u. alte Angora- |dotifitt. 77/79, W. 12. 25519 ell un unke 


Brauerel, Selterwasser- und Limonaden-Fahrik 


Wladoymyr Soplowftnj verloren. Litzmannstadt, Schneestraße 15 
m Neue Couch zu verkaufen. Moltte- Neuwieder Straße 12, W. 35, 5 1 
Verkäuferin (Deutfche) für Le.] Urauche, Iautend Kartofteiktepen u raße 48, W. 8, von 18— 10. f, Rufen Sie an! 116-48 
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Anstadt 


über do. zimmer, Mahagoni, 450, Küchen: |darz 60, Kr. Litzmannſtadt, vers 
kredenz, 


faufe billig, Frundsbergſtr, 14, 


U. 7. Bejihtigung von 0, iſte 518758 der Eile Ella Klin! W. 9, verloren. 
Herrenfahread, in gutem Ju- und Erika Klint 518 753, Schiffs⸗ 


Tüchtiger, erfahrener 


Koch 


für Werkkuche von 600 — 700 Hohe Hat afl 1 ſelvedere 20, ab 18 Uhr. 25599 


‚Schwarzer Hund ea 


30, umzugshalber vers|loren, 25591 | Butterkarte des Alexander Schlot⸗ 


Ausweſſe der Deuſſchen Volfs⸗ ter, wohnhaft e Entwanzungen 
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Breltag, 11. Juli 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Wartheland⸗ u 


gend, tritt an zum Wettkampf 


Heute beginnt in Litzmannſtadt das Gebiets- und Obergaulportfeſt / Siegerehrung durch den Gauleiter 


Flaggen heraus! 
Der Aufruf des Kreislelters 

Zum zweiten Male trifft ſich die Jugend des 
Warthelandes zum Gebiets» und Obergauſport⸗ 
fit in Sihmannftadt, 

Während im weiten Often der deutſche Sol. 
dat zum Vernichtungskampf gegen den Welt. 
feinb Bolſchewlemus angetreten ift, wird bel 
ung der Aufbau des neuen deutſchen Oſteno mit 
nationalſozlaliſtiſchem Schwung vorangetrieben. 
Diefer Aufbau gilt im beſonderen Maße unſerer 
Jugend. 

Wir freuen uns, daß wir unferen Gauleiter, 
viele Güſte und vor allem auch die Abordnungen 
der Jugend des ganzen Gaues bei uns begrüßen 
lönnen, 

Für die Dauer des Gebietsiportfelles ordne 
ich elne Beflaggung der Häuſer und Wohnun⸗ 
gen an. 

Die Beflaggung beginnt am Freltag, dem 
11. Jult 1941, um 7 Uhr und endet am Sonn⸗ 
tag, dem 19. Jult 1941, um 22 Uhr. 


k. Kreislefter 


Wir grüßen den Gauleiter 
Der Aufruf des Oberbürgermeiſters 

Wieder treffen fi dle Jungen und Mädel 
der wartheländiſchen Hitler-Jugend in Lite 
mannſtadt, um ſich in rohem und ernſtem Wett, 
kampf zu meſſen. 

Die deutſche Bevölkerung unſerer Stadt 
grilht aus biefem Anlaß unſeren Gauleiter und 
die Jugend unſeres Gaues von ganzem Herzen. 

Während im Often weltgeſchichtliche Ent⸗ 
ſcheldungen errungen werden, wollen wir in 
ftiebfiher Aufbauarbeit hinter den Fronten 
ſchon jetzt alles tun zur ewigen Sicherung des 
Grtinpften. Durch nichts aber taun bas beſſer 
geschehen, als wenn die Jugend mit der ganzen 
{he eigenen Kraft fih der Gröhe unſerer geit 
und ihrer Verpflichtung für die Zukunft bewußt 
wird. Das Gebiets» und Obergauſportſeſt ber 
beutet für uns alle deshalb ein freudiges Be⸗ 
kenntnis zur Jugend des Führers, Wo Ne gläus 
big dle Fahnen in den Oftwind hebt, wird für 
alle Zukunft das Reich gefihert lein. 


Oberbürgermeiſter 


Unfer Jiel: Das Reich erhalten 
Der Aufkuf des Gebietsführers 

Kameraden, Ramerabinnen! 

Wir treten zu unſerem zweiten Geblets , und 
Dbergaufportfelt an, Bereits bie durchgeführten 
Veranftaltungen zeigten, daß wir nicht ſtehen⸗ 
geblieben ind, und wir find ſtolz, die Ausleſe 
und Höchſtleiſtung ale ſichtbaren Zeichen unferer 
Arbelt in die Oſſentlichteit zu tragen. 

Mühevoll iſt der Weg, um Höchſtes zu ers 
telhen, und es gibt feinen unter uns, der nicht 
feine ganze Kraft einſetzte, um der großen Zelt, 
in der wir leben, ſich würdig zu erwelſen. Wie 
bart Heutſchland iſt, zeigt unſer Beispiel, die 
Vorwärtsentwidlung der beutihen Jugend, das 
Antreten zum friedlichen Wetiſtrelt, während 
Deutschland, unfere Büter und Bellder, in der⸗ 
leben Stunde den weltgeſchichtlichen Kampf 
aller Zeiten führen. Wir wollen nicht nad» 
Nehen. Auch wir stehen auf Borpoften und ber 
telten uns heute vor, dah ſich diefer Jugend 
feiner zu ſchämen braucht. Unſer Ziel heißt: 
Das Reich zu erhalten. 


Der K. Führer des Gebietes Wartheland (38) 
— 


% 


Dberbannführer 


FRONT UND HEIMAT 


WILLE — 


NZIGER 
IEMEINSAMES ZIEL. 


Trommeln ruſen zum Gebietsfportfeft 


Das Gebietsſportſeſt it der Höhepunkt und 
die Krönung der Sommerzeit der Hliler⸗Jugend, 
der Arbeit, Die im Zeichen der Lelbesertüchtigung 
und Leibeserziehung ſteht. Wenn in den Win: 
termonaten die Erziehungsarbeit vor allem im 
Dienft in den Einheiten, in der weltanſchau⸗ 
lichen und polttiſchen Schulung lie , jo werben 
die Jungen im Sommer hinansgeführt auf die 
Sportplätze und Schleßſtände zu Raſenſplelen, 
und zu den leichtathleliſchen Ubüngen, zu Wehr⸗ 


Aufnahme: Oftlandbild) 


2 und zum Schwimmen, auf Fahrten und! 
m Lager, Große ſporkliche Ereigniffe mit ſchö⸗ 
nen Erfolgen liegen bereits hinter uns: Reichs⸗ 
ſportwekkkampf und Bannſporſfeſt und ſchlleß⸗ 
lich vor zehn Tagen in Kalſſch das Inſpektlons⸗ 
ſportfeſt. Kreisleiter Wolff und ‚Nepterungsr 
täftdent Uebelhoer haben bei diefen beiden 
eranjtaltungen zu den Jungen und Mädeln 
gelpzoen und bamit allein gezeigt, welche Ber 
ſelltung diefen Jugendkreſſen belzumeſſen it. 


Und doch ſind die bisherigen Veranſtaltungen — 
fportlich und aendern geſehen — nur Vor⸗ 
bereitung und Ausſonderung geweſen für das 
größte Feſt unſerer Hitler-Jugend, für das Ber 
bietsſportſoſt, das heute in Lißmaunſtadt auf 
dem Sportplah ankäufl. Nun ift freilich das 
Gebietsfportfeit nicht eine Angelegenheit allein 
mehr unſerer Litzmannſtädter Jugend oder auch 
nur der Hitler-Jugend des Gebietes Wardhe⸗ 
land — es ijt vielmehr eine Angelegenheit, Die 
den ganzen Warthegau angeht. Die ſchönſte 
feine bea — ſo hat Kreisleſter Wolff 
in feiner Amfprahe zum Baunſportſeſt das erſte 
Gebietsſportſeſt genannt, Die ſchönſte und dazu 
die größte und einzig umſaſſende Veranſtaltung 
des Gates ift das Gebletsſportſeſt. Diefe Tal, 
ſache wird allein ſchon dadurch dofumentiert, 
daß, wie im vorigen Jahr, auch diesmal Gau! 
leiter Greifer an ber Hauptveranſtaltung am 

Sonntag teilnehmen und zu den Jungen und 

u ſprechen wird. Darüber hinaus wird 

iefem Jahr auch Stahsführer Mödet aus 

Berlin zu uns kommen. Nachdem Reſchs jugend. 

führer Axmann mit Beginn des Feldzuges ger 

— eeUVEENITEEEEREEEN, 
Heute beim Gebietssportlest 

8.0 Eröffnung des Sportſeſtes. 

9.00 Reichsſportweltkampf. 
Gebletsmeiſterſchaſten im Tennis — Vor, 
Lümpfe. 

15.00 Leichtathletiſche Einzelweltbewerbe. 

18.00 Fußballturnier. 

19.30 Hanbballturnier, 

19,00 Bogen — Gebielsvergleichs wettkampf. 


gen Sowietrußland wieder an die Front gegans 
en It, vertritt ihn Stabsführer Möckel in ber 
Reihsjugendführung. 

Es erfüllt uns mit Stolz und Freude, daß 
die Wahl der Gebieisführung auch iu pieſem 
Jahr auf Pihmannftadt gefallen iit, And von 
dieſem Stolz und diefer Freude foll von ben 
Jungen auch etwas übergehen auf 635 Lig 
mannſtädter. Die Jungen werden Ihre Sache 
ſchon machen, in e und in organijator 
riſcher Hinficht; aber auch alle anderen follen 
das ihre beitragen, durch W und in⸗ 
nexe Teilnahme, durch die Beflaggung ihrer 
Häuſer nicht zukeßt, damit der Gaulefler das 
ſchöne Lob vom vorigen Jahr wiederholen kann, 
daß nämlich alles geklappt Hat und daß ſich die 
anderen Formalſonen an den ſportlichen Lel⸗ 
ſtungen der Hitler⸗Jugend ein Vorbild 1 

o. 


könnten! 


Luftſchutz iſt wirkungsvollſter Selbſtſchutz 


Guter Befuch der Großkundgebungen des Reichsluftfchusbundes, Ortsgruppe UitzmannſtadtW.eſt 


Die Aufklärungsaktion, die am Mittwoch die 
e Litzmaunſtabt⸗Weſt des Reichsluft⸗ 
ſchußbundes in drei Großfundgebungen durchs 
10 tie, fand bei der Bevölterung ein erfreu⸗ 
ich ſtarkes Echo. Alle drei Verſammlungen hats 
ten guten Beſuch aufzuweſſen. 

Bel der Haupltundgebung in der 
bannen eltenuen Sporthalle am H .⸗Park 
Onzertlecte einleitend der Muſikzug der Af» 
Standarte 112, worauf Luſeſchuß ührer Kas ⸗ 
malte, ber feinergeit die RB. ⸗Zelle ik 
mannltadt ins Lehen tief, die fo zaßlreich Er⸗ 
ſchlenenen, insbeſondere die Wertteler von Par⸗ 
tel, Wehrmacht und Staat willtommen hieß, Er 
erinnerte daran, daß er, als ihm vor 10 Monaten 
der Auftrag erteilt wurde, den RNIT 
bund auch hier aufzuzichen, er diefe Aufgabe 
Joldatiih aufgefaßt, und wenn auch unter 
Schwierigkeiten durchgeſetzt habe. Die 5 
Bir ‚tin ſich 100 05 a 51 wicht 05 
Selbliſchuhſache genau ſo aufgeſchloſſen gezelg 
wie die Leute im Altreſch. Und als daun eins 
mal die erſte A ee im Vorfahr ftatts 
gefunden hatte, da wußte man, daß auch in 15 
mannſtadt der Luftſchutzgedante FERNEN 0 
wurde belehrt, geſchull, ausgebllbet, Und als 
kürzlich auch für den Olten der Luſtſchuß aufger 
zufen wurde, da ſtand er auch bei uns In feiner 
ganzen Abwehrkraft. 

Anſchließend ſprxach, freudig begrüßt, ber 
Führer der ROB.⸗Gruppe il Wariheland, 
Generaltufiichußführer SA Obergruppenführer 
Uhland. Er betonte einfeitend, daß all die 
Menſchen, die ſich hier unter der beugen 
aulammenfinden, 9 ngtlonalſoztaliſtiſchen 
Sebantens und Glaubens find, Diefer 1 
ligle Boden, auf dem wir ſtehen, iſt ein Erbe, 
von dem wir nie laſſen werden, Gerade bie 
Induſtrieſtadt Lihmanſtadt jo führte der Red, 
ner welter aus, muß beſonders geſchützt werden! 
Genau wie einft bei der N fing auch 
hier die Luftſchugarbeit mit ſieben Mann an. 
Aber dann tamen die vielen ehrenamtlichen 
Amtsträger als alen der Tat und halfen, 
Ihre Zahl macht Im ganzen Reich ſchon eine 
Milton aus. Jeder kaun ebenſo wie fie an 
feinem Telt bel groher und kleiner Arbeit mit, 
lun. Auch in ede milſſen, wir ſuft⸗ 
Iauhpart Aud Muftichukbereit Teln. Als Reiches 
mintfter Dr, Goebbels kürzlich! Männer und 
Frauen des Reihstuftihugbundes zu ſich herſeſ. 
Um fe Ace zu ehren, da meinten fie durch 
weg, fie hätten ja nur ihre Pflicht gelan. So 
100 es ſein ſelhſtloſe Arbeit für die Algemei”+ 
heit! Schon I der RO. 18 Millionen Mit 
8 055 ausihliehlic der einen Million Ans 
räger. 

ann ſprach Generalluftihußführer Uhland 
von der Sſegesgewicßhelt, die unfer Volk ange⸗ 
fihts ſeines einzigartigen Führers und feiner 
vorbildlichen Wehrmacht haben muß. Eo gelle 
aber welter, dem alten natlonatfogtatiftifigen 


Grundſatz treu zu bleiben: nach dem Sieg bin- 
det den Helm Vetter! Der Führer wird auch 
in Zukunft das Schwert [char halten, insbeſon⸗ 
dere auch die Luftwaffe. Und ebenſo iſt der 
wirkſame Luſtſchutz auch im Adenin notwendig. 
Es ſſt des Führers Wille, daß beutiche Menſchen 
ON deutſches Blut dadurch wirkſam geſchüßzt 
werben, 

In e Aft ſeit November vorigen 
Jahres viel für die Luftihußbereitihaft getan 
worden. Zum ftarfen Schwert nach außen muß 
Bun der ſtarke Schild im Innern kommen. Dess 
halb ſorderke der Nedner abschließend die Like 
mannſtädter auf: Strebt in Eurem Eifer dem 
Faule nach, bleibt luftſchußßhart und luftſchuß⸗ 

ereit heute und für alle Zeiten! 

Pg. Kasmaljti bantie dem Nebner und 
petſicherſe daß Litzmannſtadt nach feinen Wor⸗ 
ten handeln werde. 

Beh tene luder, Gauredner det RS Delp. 
Bg. Kleine, der daun (prach, hob hervor, daß 
der Lufiſchuß als eine Dauereintihtung ange: 
ſehen weiden muß. Genau wie der Soldat aud 
m Frieden erergiert, Jo mul der Jlolliſt jeder» 
eit ſelne Las dab ch ten in Ordnung 
1 0 Und ohne das nötige Handwerkszeug, 
wie Ba Voten an der it euer: 
palſche, Wollsgasmaste, iſt auch der Mann im 


Luftſchutz wie ein Kämpfer ohne Waffe. Alles 
muß zur Stelle fein! De hier im Osten, 
mu ſch jeder deulſche Menſch während feiner 
Freizeit für den Luftſchuß zur waer ſtel⸗ 
len. Denn wir müſſen hler mit weniger Kräf⸗ 
ten auskommen als im Altreſch. Wir müllen 
dem Osten die deulſche Haltung und bie deulſche 
Ordnung geben. 

Tun auch Sie Ihre Pflicht, mahnte er ab. 
ſchließend denn wir wollen doch Sieger fein au 
allen Gebieten, Nach einem Sieg⸗Heil auf 
den Schirmherrn des Lu ae ed ermann 
Göring, den Führer, das beutihe Volt und feine 
one Üeprnadt würde die paste in der 
choc mit den Nationalliedern abge⸗ 

yoſſen, 


Im al en Haus ſprachen, Feneralluft⸗ 
Thußführer land und eupttuftihußlührer 
Rehſeld von der Gruppe Warlheland, nachbem 
vorher der Sul. Brigademufizug mit Fri hen 
Welſen aufgewartet halle 

Auch die dritte Kund ebung im Gefolg« 
Ihaftstaum der Firma „Geyer“ befuchte g. 
Uhland, wo außerdem Hauptluftihuhführer 
Helle e aufklärende Nusführune 
gen ma: Be ler konzerklerle der Kreiomufik: 
zug der NEDUR, Kn. 


Der Führer der Ren, Grupve 
Ahland mit ſeinen Begleſlern. 


1 Warthela ud, Generalluſtſchuhſührer Sei rer 
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Soldaten grüßen 


Aus Anlaß unſeres unaufhaltſamen Vor⸗ 
marſches im Nordosten ſenden folgende Solda⸗ 
ten einer fyelbpofteinheit - ihren Verwandten 
und Bekgunken die herzlichſten Grüße: Gefr. 
Artur Wühler, Gefr. Alois Schwakz, Schtz. Alios 
Hermann und Schh. Harry Horſt Ullrich. 


Platkonzert 
Am heuti) reitag, von 17 bis 18 Uhr, fin⸗ 
det bel wing dun Im 99 Rat an 
Schwanenteich ein Plaßkonzert des Muſiktorps 
der Schutzpolizei, ftatt. 


Angeſtelltenverſicherung 

Für ſämtliche Deutſche, die der Invaliden⸗ 
ober der Angeſtelltenverſicherxung unterliegen, 
wurden nunmehr wie im Altreich Invaliden⸗ 
und Angeſtelltenverſicherungskarten ausgegeben, 
in denen durch Kleben deutſcher eikrags⸗ 
marken die Verſſcherungsbeiträge zu entrichten 
find. Alles Nähere über dieſe wichtige Neu⸗ 
orbnung iſt aus einer in biefer Ausgabe vers 
1 amtlichen Bekanntmachung zu ers 
ſehen. 


Die 155 bereits ausgewählt 


Wie wir von der Leitung der NS.⸗Gemein⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“ erfahren, find die 
156 Litzmannſtädter Bayreuth⸗Fahrer bereits 
beſtimml. Die einzelnen Teilnehmer an der 
Fahrt zu den RNichard⸗Wagner⸗Krſegsfeſtſpielen 
wurden von den Betriebsführern und ben Bes 
triebsobmännern gemeinſam ausgewählt. Vor⸗ 
can war, daß das betreffende Gefolg⸗ 
ſchaftsmilglied ſich im Betrieb bewährt hat und 
aufmapmelühig iſt. 5 


Maſſeure bei der frankenkaſſe 


Durch Vereinbarungen der Deutſchen Ars 
heitsfront, Fachamt „Freie Berufe“, Fachſchaft 
Maſſeure und Fußpfleger, mit den Krankenkaſ⸗ 
fenverbänden if nunmehr für das ganze Reſch 
die Zulaſſung der Maſſeure zur Behandlung bei 
den Krankenkaſſen geregelt worden. Mit ge⸗ 
zingfügigen Abweichungen, die 05 aus der 
Struktur der Kaſſenverbände ergeben, regeln 
die Vereinbarungen die Zulaſſungsvereinbarun⸗ 
en unter verantwortlicher SET) der 
Agg., die Schlichtung von Streitigkeiten ſowſe 
die Formen und die Art der Zulaſſung. Die 
Maſſeure müſſen ſich mindeſtens in Abſtänden von 
drei Jahren an Fortbi 40 9 jängen der 
DAR. betelligen. Ferner ſind Richklinſen für 
die Praxiseintichtungen der Maſſeure geſchaffen 
worden. 

Mit diefem Abkommen find die Bemühungen 
der DaF. um die einheitliche Berufsordnung 
der Maffeure um ein weſentliches Stück gefördert 
worden. Der e gehört zu ben 
wichtigſten und in ſeiner Bedeutung ſtändig 
wachſenden Hilfsberuſen des Arztes und hat 
namentlich im Kriege für die Verwundetennach⸗ 
0 jandlung bedeutüngsvolle Aufgaben zu er⸗ 

n. 


Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang 4.49, 
Sonnenuntergang 21.20. 


S hu pprich die NODAP. 


Krelslellung Litzmannſtadt, Kreſ ſagandaamt. 
Alle Sorteigenoflen, Die in ber een U 
reihe zu eit ausgeilbt haben, werden gebeten, ſich 

eule re! ag, um 10 Ahr im Reichspropagandaaml, 
nig Heinrich Straße 83, einzüfinden. 

Schulungsamt — Wochenendſchulungen. Am Sonn. 
lag, en . Jufſ, e Die bebte 6 Dis 10 
ihren Fortgang. Es erſcheinen an den bisherigen 
Orten die eimberufenen Teilnehmer der Ortsgrup⸗ 
pen: Karlshof, Waldſchloß, Sporthalle, Claufewih, 
Spinnlinie, Mollte, Bl 1 85 dn Gol⸗ 
denau, Boltspart, Alittabt, Sachſenau, Webern, 
Meiherodorf, Nieberfelde, den elshof, Waldborn, 
Nadegaſt, Yelenenhof und. Elorhof. 

Sn Altftabt, Alle Polttiſchen Leiter, Walter 
und Warte der Ortsgruppe ſawie Vertreter der an⸗ 

ele Verbünde des Frauenwerkes und ber 
5 erideinen teitag, 19 Uhr, zum Schulungs⸗ 
Abend mit anfhliehender Nilmvorführung im Okls. 
gruppenheim, Gartenſtraße 19. 

Dg. Frieſenplaf ‚teitag, 20 Uhr, Orksgruppen⸗ 
eech, Koran nehmen "teil bie? Zplene 
lter, Amtswalter, Daf, Ortsobmann, RS. Amis 
leiter, die Frauenſchaftsführerin. 

Dp. Schwabenberg. Freitag, 20 Uhr, Dienftbes 
ee Slate nd der Sellenfelter, 20,49 Uhr, 

ſeſprechüng der Blodleiter, 

Stl.⸗Stutm 23K. Sämtliche Männer des Stur ⸗ 
mes werben I dem am Freitag, 10 Uhr, Im Wäld⸗ 
chen fattfindenden Sonderſturmappell befohlen. 


Untergan 664 und MB. Songtaf 
müſſen, alle Mädel und e 


Sale. en And de 


antwort 


Heyder begrüßen. 
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Nachrichten aus dem Reichsgau Wartheland 


Kreis-Handwerkertagung in Wielun 


Die Nachmuchsfrage fteht im Vordergrund / Gute Betreuung der Lehrlinge 


ck. In ausgeſchmückten Räumen bes „Haus 
ſes der Partei“ rief die Deutſche Arbeitsfront 
das deutſche Handwerk des Kreiſes Wielun zu 
einer Tagung zuſammen. Es ſprachen der Gau⸗ 
jugenbrejerent Eck werth und der Gaufach⸗ 
e Landre Weltert (Poſen) vom Deut⸗ 
hen Handwerk. Nach einleitenden Märſchen 
legte 959 Edwerth dem We Handwerker 
klar, daß es ihre wichtige Aufgabe und Pflicht 
ei, ſich Lehrlinge heranzubilden; denn durch fie 
ft es möglich, daß deutſche Handwerk im Kreife 
zu erhalten und zu kräftigen. Hierzu müllen 
jedoch die Vorausſetzungen in den Betrieben 
vorhanden fein, um den Jugendlichen eine 
ne Ausbildung angedeihen zu 
aſſen. 

Ordnung und Reinlichkeit, eine lichte Wert: 
ſtätte und eine gründliche Ausbildung find 
hierzu die Worausfehungen. Dem Lehrlin, 
gleichzeitig Berater und Betreuer fein, it 
weiterhin notwendig. Obwohl unfer Kreis noch 
im_ Aufbau begriffen ift, muß troßdem, wo die 
Möglichteit halbwegs beſteht, der Verſuch der 
Lehrmeiſter gemacht werden, 1 dieſer Auf⸗ 
gabe unbedingt anzunehmen. enn es auch 
eine kleine Zahl von nur 30 Lehrlingen ift, has 


wieder einen 
die Garantie 


ben wir nach ihrer Lehrzeit 
Stamm deutſcher Urbeiter, der 
eines Grundſtockes abgibt. 


Anſchließend ſprach Gauſachgruppenwalter 
Wellert und ſorderte, daf das deulſche 
Handwerk in dieſem weitem Raum, zumal es 
noch ſo ſchwach vertreten iſt, unbedingt zuſam⸗ 
menſteht. Die Handwerkerberufe unter ſich find 
die Zellengebilde und müſſen durch Juſammen⸗ 
künfte danach trachten, ſich in beruflicher Hin⸗ 
ſicht zu ergänzen, damit auch das Handwerk 
einen fetten Blog im Wartheland ab» 
gegen wird. Die Betriebe, die wohl unter 

n polniſchen Verhältniſſen in einem oft 
fürchterlichen Zuſtande übernommen wurden, 
aber bereits heute durch unſere deutſchen Hand⸗ 
werker ein anderes Ausſehen erhalten haben, 
müffen ſich auf jeden Fall am Leiſtungskampf 
der deulſchen Betriebe beteiligen; nur jo kön⸗ 
nen ſie ſehen, wie von Jahr zu Jahr in den 
Keen ‚er deutſche Charakter hineingetragen 
wird. 


Kreishandwerkswalter Lentwoft dankte 
am Schluß den beiden Nednern für ihre ein⸗ 
dringlichen Worte. 


Weltanfchaulich und erzieherifch zugleich 


In Kaliſch gezeigtes Jugends=Feierfpiel „Der Ritter“ / Aufgeführt vom H. Bann 


Das zur Einleitung des Sportſeſtes der Ge⸗ 
bietsinſpektion III im Kaliſcher Stadtthegter 


vom Bann Kaliſch⸗Turet aufgeführte 
Jugend⸗Felerſpiel „Der Ritter“ iſt auch made 
träglich einer Betrachtung wert! Es erfüllte 


vor allem die Aufgabe, die an ein ſolches Stick 
für die Jugend unſerer großen Zeit geſtellt wer⸗ 
den muß; es war weltanſchaulich verankert und 
etzieherſſch zugleich. 
Das Spiel führte die alten Rittertugenden 
der Stärke, Furchtloſigteit und Treue vor Aus 
‚en und war deshalb beſonders geeignet, unſerer 
jungen Generation den Geiſt der Härte und ber 
Kampfgeſtähltheit zu vermitteln, ja, es war 
eine darſtelleriſche Unterſtreichung der bekann⸗ 
ten Forderung des Führer an die Jugend; ſeid 
flink wie Windhunde, zäh wie Leder und hart 
wie Kruppſtahl 
Den Inhalt des Ganzen bildete eine 1555 
volle Ausdeutung des berühmten Dürer⸗Bildes 
Ritter, Tod und Teufel“ durch Worte und 
höre. Es waren markige Sätze, die dort von bes 
geiſterten Jugendſcharen und Einzelſprechern 
borgeteagen wurden. So 0 . beijpielsweife 
das kant zu einem 1 s Mutes und ber 
Ktaft gewordene Wort Ulrich von Huttens c 
hab's gewagt“ eine packende Wirkung, wie fi 
überhaupt die Jungen vom Bann Kaliſch⸗Tuxek 
bemübten, ihr Ritterſpiel zu einem Erlebnis für 
Tatenfrohe Jugend, die den weiten Raum füllte, 
werden zu iaffen. Sie haben mit ihren führen⸗ 
den Kameraden ſich das Verdienſt erworben, 
dem großen Sportfeſt auch geiſtig⸗weltanſchau⸗ 
lich den richtigen Sinn zu geben, Und das haben 
ſie mit der 1 e des Riftertums, das 
jein Gegenftüd in dem bekannten Preußentum 
ex ſelbſtloſen Pflicht fand, eindrucksvoll ers 
reicht. Und dies Pflichtbewußtſein gegenüber 
dem Volksganzen und für das Volksganze iſt ja 
das, was die Größe des geſchichtlichen Geſche⸗ 
hens unjerer Tage erfordert. 
Als die Verſammelten im Kaliſcher Theater 
am Schluß ſtehend jangen: 
Wir wollen das Wort nicht brechen, 
Nicht Buben werden glei 
Wollen predigen und 1 8 
Vom Heiligen Deulſchen Reich] 


da war dies ein wirklich flammendes Bekennt⸗ 
nis unſeter Jugend. 

Zu Beginn der n halte der k. Bann ⸗ 
führer Pape (Kaliſch) kurz die Bedeutung 
des Ritterſplels getennzeichnet und bei einem [tige 
zenartigen Streifzug durch die Jahrhunderte den 
Kampf zwiſchen geſchichtlichen Perſönlichteiten 
Deutſchlands und dem ee iſchen 
Einfluß dargeſtellt. Dieſer hiſtoriſche Rüablic 
ging bis zu Bismard, weiter bis zum ſiegreichen 

urchbruch der Hitleridee und zum großen 
Entſcheidungskampf unſerer Tage, der gerade 
jetzt wieder der Niederringung des alle Ord⸗ 
nung zerſetzenden Boljhewismus gilt. 
Kniese 
Konstantynow 
Ich hatt’ einen Kameraden! 

Aus den Reihen des SA.⸗Sturmes Konſtan⸗ 

tpnow Rage) Narb den Soldatentod beim 
infah gegen en Weltfeind der SA.⸗Kamerad 

Otto Kirſch. Sein vorbildliches Blutopfer be⸗ 

deutet feinen Kameraden Verpflichtung. 


Slotschew 
Thüringer Mädels wollen helfen 

ck, „Hab' mein Wagen vollgeladen, voll 
mise jungen DE 10 fe ce BO eine 
miſſar Pg. a. 13 „Mä⸗ 
dels aus dem Weinen Herzen Deutſchlands auf 
Leilerwagen in Slotſchew einzogen. Die Mä⸗ 
dels wollen 6 REN zurückgekehrten Bauern⸗ 
ſamilien bei der Arbeit in Haus und Hof 
helfen. 

Wiedereröffnung des Ne. Kindergartens 

ck. Kürzlich fand die Eröffnung des NSV.⸗ 
Kindergartens Slolſchew DER Der Ortsgrup⸗ 
penleiter und se ige Umistommillar 
5 5 konnte die Verkreter des Kreisleiters 
und des Landrats und den Kreisamtsleiter 
Von der Rec. waren die 


zuſtändige Gaureſetentin für Kindergärten 


Adams und der NSB-Kreisamtsleiter Hähnel 
erſchlenen. Letzterer hob hervor, daß auch in 
Slotſchew von jeher die NSS.⸗Kindergärten 
über ihren beſonderen Jweck hinaus typiſche 
Dane der NS+Gemeinihaftsbildung ſeſen. 
Hätten fie doch das MWertvollite, unſere Kinder, 
für den Aer und das Großdeutſche Reich zu 
Ehen: ei der feierlichen Übergabe an die 

B. hob der Ortsgruppenleiter und Amts⸗ 
kommiſſar Heppe hervor, daß die deutſche Vers 
waltung erſt ihren Sinn erhalte, wenn ſie der 
Voltsgemeinſchaft diene und alte höchſte Auf⸗ 
‚abe in der Schaffung von Stätten der Gemein» 
haft erblide. Kinderſplele und eine Beſichti⸗ 
Fele ur Kindertagesſtätte ſchloſſen die 
eier ab. 


L. Z.-Spori vom Tage 


Heute Gebiets⸗ und Obergaufportfeft 


geichelportwettkampk und Vorentſcheldungen / Boxen, Fußball und Handball 


Heute morgen um 9 Uhr beginnen im Stadion 
am ae dl die Welltämpfe, die dann drei 
Tage lang die beiten Jungen und Mädel des War⸗ 
ipelandes im edlen Metiitreit um den Sieg und 
plelleicht ſogar um vie Teilnahme an den Reichs 
jugendweittämpfen fehen. Lauge Monate hal man 
HAN allen Bannen und Unlergauen vorbereitet, 
be eht noch einmal die beiten Kräfte in bejonberen 
ehrgängen zufammengezogen, um nun bie Früchte 
biefer Arbeit ernten zu Lönnen. Man ist pabei beiten 
Mues, denn die Ergeynſſſe der bisherigen fportli» 
chen Treffen und beſondees der Infpoklionswett« 
kämpfe haben gezeigt, daß die Fortſchrilts gegen vas 
vergangene Jahr einfach erſtaunlich find. 


Den Auftakt macht der Neihsiportwett« 
tompf, bei dem die beiten Wannfhajten ber 
‚Hitlerjungen, des Jungvoltes, der Mädel und ber 
Jungmädel ermittelt werden ſollen. Da die In. 
Ber onsiportfejte Ausſcheſdungen brachten, iſt bie 

jahl der Teilnehmer beſchränkt, fo daß ſich nur die 
deften Mannfhafien treffen, Die Bisher erreihten 
Kent zahlen Tagen burdiweg ganz beträchtlich, zum 

it fogar bie zu 800’untlen, über denen bes For, 
abtes, Die Ubungen dieſes Neihsfportwetifampfes 
find, bekannt, umfalfen fie vach für jedes Mann. 
(aftsmitgliehb einen Lauf einen Wurf und einen 
Sprung, alſo bie Grundformen jeder Art von 
Seibes{bungen, CEhwas über die Ausfihten hier zu 
jagen, wäte verfrüht, immerhin macht ſich Sihmanns 
fab zumindest bei, ber 99. Hoffnung, die Reſſter⸗ 
(haft des Vorjahres erſolgreſch zu verteidigen. 

Zu gleicher Zeit beginnen die Teunisvor - 
18 5 e und 9 9 im Stadion und am Helenen⸗ 
hof, Da es ſich bier um die erſte Veranſtaltun 
80 Art im Wartheland handelt, hat man auf 


noch feinen genauen Überblick, immerhin werden die 
1 Stenzel für Litmannſtadt eine ſtarte Waffe 
en. 

Der doe it ſodann die erſten leicht 
RE] 8 zorentſcheldungen der Zungen und 
Mädel. Unſer Stadion ift dazu ganz beſonders her« 

ſerichtet worden die Laufbahn wurde überholt, die 
prungbahnen In fabellofen Zuſtand, 10 de Sit 
auch noch das Wetter günftig, dann find alle Vor⸗ 
ausfegungen für neue Gebielsbeſtleiſtungen gegeben. 
die damit immer näher an die Rekorde des All 
reichs herankommen würden, 

Schon eine Betrachtung der Ergebniffe der Mädel 
auf den bisherigen ehe dh zeigt ben enormen 

jortſchritt gegen das letzte Jahr, wofür einige Bei» 
tele genannt ſeien, Hat damals noch die Meifterin 
ür bie 100 Meter 19,5 Sekunden gebraucht. fo wur⸗ 
en jeht ſchon mehrſach glatte 13 Sekunden erreicht 
und werden vielleicht erſtmalig auch unterboten. Die 
Sprünge eigen „bas une beutticer. Im, len 
war der befte W 4,66 Meter, letzt wurden 
Ion mehrfach die 6 Meter übertroffen, Auch im 
8 rung geht es vorwärts, denn während vor 
2 Monaten noch 1,92 Meter zur Meiſterſchaft ge⸗ 
nügten, wurden nun ſchon 1,46 Meter geſchaſſt. Auch 
in den Würfen find erhebliche Berbeſſecunge feftzur 
ſtellen, was das Feſt ſelſt noch beweſſen wird. 

Bel den Jungen iſt bies in faſt noch ſtärkerem 
Maße der Fall, denn die Auſwärtsentwichlung hat 
ein direkt türmiſches Tempo angenommen. In den 
Läuſen find noch beſſere Zeiten als bisher wahr⸗ 
scheinlich, denn erſtens wird ſetzt auf einer gulen 
Bahn und Aid Au in ſtärtſter Konkurrenz gelaufen. 
Javorſten ſind kaum vorhanden, abgeſehen von den 
beiden Kurzſtreden, die Radermacher (Poſen kaum 
u nehmen find, wird auch den Weſiſprung 

her gewinnen können, während der Hochſprung 
und ver Stabhanlprung ganz beſonders ſpaunends 
Kämpfe und eniſprechende Leitungen erwarten laſ⸗ 
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Kalisch 
Umſtedler waren Kdß.⸗Gäſte 

g. Die NS. Gemeinſchaſt „Kraft durch, 
Freude“ hat in den letzten Tagen wieder mit 
einigen Agen Veranſtaltungen aufgewartet. 
Im Stadltheater erfreuten 20 Nel D.⸗Jungſüy⸗ 
zerinnen aus Oſtpreußen ſowie 10 Volkstüms⸗ 
warte und 58 Führer aus dem Warthegau in 
einem bunten Programm mit dem sen! ſpiel 
„Die Gänſemagd“, mit mehrſtimmigen Chören, 
Puppenſpiel und Lagertänzen. Die Gruppe 
ſpielte Tage darauf in Spalenfelde. Am Mon⸗ 
tag waren die Amſiedler aus den 1 von 
Kaliſch im Stadttheater Güfte der Ag, Sie 
waren von dem von der Gruppe im Warthegau 
uraufgeführten Voltsſplel „Die neue Heimat“ 
von Franß Lorenz um der überzeugenden Dar⸗ 
ftellung tief beeindruckt. Am Dienstag brachte 
die Kö. ein Wehrmachtsgaſtſpiel mit einem 
auserleſenen Programm. Kapelle, Sprecher, 
Tanzgruppe und die übrigen le fanden 
Thne) Um mit dem Publitum. Es 
gab lebhaften Beifall, 


Sieradz 

Vom Kraftwagen angefahren 

3 km hinter unferem Ort wurde ein 
er Arbeiter, der mit dem Fahrrad hin« 
en entf plötzlich hervorkam, von 


einem Perſonenktaſtwagen, der aus enigegen⸗ 
geſetzter Richtung kam, angefahren. Der Ver⸗ 
unglüdte wurde in ſchwerverletztem Zuſtand in 
das Kreiskrankenhaus Sieradz eingeliefert. 


Zgierz 
Ein Krankenauto angelhafit 

in. Die Stadt hat nunmehr einen eigenen 
DRK.⸗Einheits⸗Kraulenkraftwagen. Dieſe An⸗ 
ſchaffung war unbedingt 1 da hier 
kein Krankenhaus beſteht und die Kranken erſt 
immer nach Litzmannſtadt geſchafft werden 
müffen. Bisher kam es des öfteren vor, daß 
die Lißmannſtädter Wagen überlaſtet waren, 
fo daß Transporte mit Privatwagen durchge⸗ 
führt werden mußten. 


Löwenstadt 
Verdienſte um das Löſchweſen 
Der hieſige Feuerwehrführer Otto Rofof 
wurde vom Landrat zum Obertruppführer ers 


nannt, nachdem er 
Freiwilligen und 


ach den Aufbau der 
ji 
gemacht hatte. 


htegeuerwehr verdient können 


Ba 
Herma, 


fen. In ben Würfen dürfte leviglch der Speerwurf 
von 54 Meter, den Mätſchte (Lißmannſtadt) im 
Vorjahr zeigte, nicht zu wiederholen fein, aber Tonit 
mich zum Veſſpiel Dae Kugelſtahen ganz erhebliche 
orifhritte zeigen, Daß in den beiden Gtaffeln bie 
eiten des Barlabres erheblich unterboſen werben, 
steht außer age, 

Ju den Abendftunben Hr es dann noch die Vor⸗ 
runde für Fuß bak und Hand 1, allervings 
über verkürzte Zeiten. Im Fußball find die Paa⸗ 
tungen für pie Jeit von 17 Dis 17.20 Uhr: Poſen — 


Lihmannſtadt und, Lihmaunſtadl,Land — Pabia vl 6 
nice, Beſonders Lihmannftadt wird ſich anſtrengen, hinge 
die knappe und, ung Niederlage um die Ges 1. Mi 
bietsmeifterfihaft auszugleihien, Die Paarungen dun 
der Jungen und Mädel in den Handballvorrunden erden n 
find une leider nicht bekannt geworden, aber auch Aa n 
hier rechnen wir mit feinen Kämpfen. beten dn 
den Abend beificht um id Uhr das Bogen Weicher 
in der Sporthalle. Da eine enhgültige Zufage von 11 
DanzigWeſpreußen nach nicht einliet, if damit zu 05 
rechnet, baf die Jungen des Warthelandes unter Nau 
einander kampfen werden, Folgende Paarungen Deulſe 
find vorgeſehen; Reck — Kohl (beide 5100 und 2 entie 
Kohl (Bofen) gegen Zyrſtz (Siimannftabt) im Wel. ent 
lerde wicht. Ii, Pie jengewicht treffen ſich Fanzlau 1 W 170 
(Samter) und sa bo, mähtenb Im SBapierges lind 
wie garter gaser und Sange (Lihmannfadt) In, 
die Partner find. Jer Paarungen find für das | delle 
ple d gc Dorgelehen, nämlich Tune IV. 
Poſen — Eihwald (Lihmannfadt) und Dun — * Alle y 
Kubit (Dftromo). yn 40 Fil 
he 
; 112 
er 
3 Tips für richtiges Sonne“ 
1. Auch wirklich alle Stellen, b) de 
cen werden. I un) 
5 f e daß ein richfioer x am 
Alm sichtbar I wiederholen, 2. 
nreiben nach Bedarf Nee 2 
— 8 . ——.—— e 
genan 
der . 
an 
ner 
5 
1 2 
0 Gee 
h beg 
Aden 
0 0 
en 
am schnellsten braun? 5 En 
Dos kommt auf die Methode on! Die 
natörlichste Methode ist die: die Haut 
allmählich ‚on die Sonne gewöhnen 
(und gut mit NIVEA-CREME einreiben!) 
War ober schneller braun werden 
will, der nimmt NIVEA-ULTRA-OL. Dann 
kann man vom ersten Tag an länger 
in der Sonne bleiben und bekommt 
trotzdem keinen Sonnenbrand - denn: 


achluckt die vorbrennanden Strahlen 
und 1801 die bräunenden durchi 


ons 


190 Schrott 
— Dankfagung, AAN 
Heimgekehrt vom Grabe unſeres lieben ‚Metalle 
Jeder Art Men. 
4 e 
Jura Ben Lltzmannstkdter 
J Schrott und 
— no Tletze Bann 
1 e J 
{ft es uns ein Bebiltfnis, unferen tleſempfundenen Dant allen Mut 187.00 
denen, die dem Heimgegangenen vas Geleit zur leſten Ruhe — — 
110 tätte gegeben haben, um Ausdzug zu bringen, Insbesondere 
11 anten wir Herrn Waltor Adolf Löffler für die troftvollen Berlangt 2 
mi orte im e und au 1 gene allen ö der 0 Ni ersbufd 
8 anze um umenjpei * e Ki verein der tftä 
fü» Sin Diattl-Oemeinde et Tür leine bee Gelänge auf AI TEN EIN pp ) 
mon | biefem Wege unfer allerbefonderfter Pant zufell, und Hotels 
0 die den Sinfsebliehenen bie Großkochanlagen 
pie! 
pt e ſrauernden Linterblie R L. Sig · 
Ape 
ton« — — 
von 
Sie 
an 
nat“ 
ar. 
achte 
nem 
den > 
den 
Es REPARATUREN 
| amtlicher Nihmaschinen für 
j Haushalt und Industrie 
worden schnell und preiswort 0 
eln | ausgeführt 
hin) Auf Wunsch werden die SER: Pr . 
1 ee ee f. Küppersbusch & Söhne A: G., Gelsenkirchen 
ers 
2 Willy Haak 
: J[Damenmäntel y naa { 
\ olles ſesche Formen, tadelloser Sitz, Nühmaschinen-Fachgeschäft Druckschriften, Angehote und Ingenieurbesuch kostenlos durch: 
nen Site Verarbeitung und niedrige Preise Litzmannstadt F. Küppershusch & Söhne Aktiengesellschait, Haus Berlin, Berlin NW 7. 
An | ll a Unter den Linden 38, Grosse Ausstellungsräume 
Ir Fachhaus für Bekleidung 
er 
rden 
a, Norenberg Krause . Schaue 
Hen, * ii 
8e | Litzmannstadt, Adolt-Hitter-Strane o8- || für Tuftichutz- und 
| 7 Gewerbezwecke Spezialhaus für Großküchen-Einrichtungen 
Sämtliche Gun f it. Küche: i *Anlageı eden 
| alk d ben BERTUCH Er mit) Küchenmischinen»Anlagen. für ede 
% Achtung Fuhrhalter! F ee dee . 
To} | 0 un U r dq er Johannes Schwalm CROSSKUCHEN GMBH E= Verwendungszweck ' Reparaturen - Rei 
ber pur di Fummiwaren Hand! Verzinnung von Küchengeschircen » Spezial 
N Für die Anfuhr von Ziegelsteinen 1 un RE g g p 
. | Können sich Pfordogenpanne und Lastaligo sofort Nee Berlin W8; Mohrenstraße 9 öder Keese er ‚und 
meldon 0 e 0 
— Bailerunne Weben 1 Limes ad TELEPHON  SAMMEL-NIUMMER 11'43,61-62 = x 1 Me 1085 
| Hermann au ing:Straße 19, Fornnprosher 11478 | Familienanzeigen 5 2 8 | Abräumwagen : Speisentransporigefüß 
\ 


— Di Umtaufefleiten für volle QAutitungslarten ind 
Amtliche Bekanntmachungen pie unter IV, genannten Stellen, ferner für Ger Viele schöne 
een de 97 bel at f ee 
es Reichs verficert find, auch dieſe. N 1 0 
Geſchüſtsſchlleßung VII., Die Verwendung von, Beittansmarten hat une 7% % %% 5 / SOMMER-KOSTUME 
NO gas die Gafiltälle, des Saroftaw ase aaf nur für fotde Gefoigihaftsmitgliener zu erfolgen, Die elle ee eee 
gäbe, Meifterhasfttane 14, wegen ſertge Jah ein Beftke- einer deuiichen Autitungslarle befinden. eee 1 
Halen Wreisiouders. des Inhabers vorläufig auf fe Par veutlihe Gefofgfmaflsntlinlicver. dle ach nich 
Auer von 14 Tagen poligeilic geſchloſſen. m Beſige einer deutichen Qulttungslarte find, und 
Lihmannftadt, ven 7. Jult 1941. für mihtweutfhe Urbeltnehmer find die Beilräpe in 


nm 
2 25 


Der Bolizeipräfibent ber bisherigen Weſſe in bart abzuführen. 
Der temm. gelhäftef, Leiter 
gez. Kähler 


— als Preisbehörde — 


Anpaliden: und Angeftelltenverficherung er 
der im Reichsgau Wartheland beichältiglen Sandetsrenifter 


| Deulichen 
ef m Ir die Angaben U 
AT Grund des geltenben Regts wied auf folgen, ee eee 


finden Sie bei 


Bingewiefen: ibernomment stellung ste 
I Für ſümiliche Deufhe, die der Invalibenver: 1 15 f 5 e Unsere vornenm! 
ngen CHR d egen unterliegen, Amisgeticht Lihttannftabt, ven 4. Juli 1041 ist Aufgabe 2 
on Ade nunttehe — tie im Are, debe 9, N. . 00 le 1 I 1 ug ig 
Q el fartı sneneben, it]. H, N. A, 00 „Osfar Schwarz, Sperrplallen un 
Feen de e ee hkanenarten die) gurilere”, Lißmanniadt, (Meifterhannitrahe 18), Den 10 ADDLF-HITLER- (A STRASSE AR 
| Seigerungspeiträge zu enfeihten Ind. Pig Bring Alfred Mark in Lifmtannftadt ift | 1 I Fi DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 
I, Beiträge zur Invatibenverfiherung und An 9" Elli N 
Mflelitenverfiherung Rüd hiernach zu entrihten von: — 0 Litmannstadt 
0 zeutigen de vera MEER. Ging 1 008 28, of 215-68 
\ ischen, bie m Belihe einer Einbürgerungs. Str. 28, 2 
ürfunde, eines gültigen Muomeiles ber deutjcen| 8 Aufforderung Horst-Wesse . 
Voltaliſte oder elnes amilſchen Ndtehrerausweiles|| Als Kommissarlscher Verwalter dur Dextiltabrikon Aasıe Kolonlahwatel 
inden. Urbach u, Bier, Pablanice, Warschgugt Straße 116 3 


NL Die Belttagomarfen werden bei fämtlihen|f Sz. Urbach 5 
Poltbienfitelten abgegeben. an > 

. Die Ausgabe der Qulttungstarien erfolgt; BEL ee A Hi 

1 IV, Die Ausgabe der Quittung at: orsuche Joh allu Schuldner, der Konuunten Fir- 

lie bie Anvallbenverfiherung: non dio offonen Reolnungen, Wochrel, Wochsel 

Hr das nefamie Gebiet bes Reich gauge Wars Trotantun und sonstige Vorbindlichkeitun schnell: 

ihelanb, mit. Ausnahme ber, Kreife Lihmann. TON len Nun, been wollen Ihre 


ründet 1 
e 
bes Sade und, San u h end af Forderuugen notorı schritticn, mit Kontonuszu- Zune e iR Daran 
Mofen, Hobenzöllerntraße 2; gen belegt anmeldon. 3 — 
b) für die Kreſſe Vinanntadt Stadt und Land Kommlssarlschor Verw. Gustav getle In der Wiederholung 


und Lentſchü nur duich das Aberwachungs⸗ 
er vun Janbesverficherungsanftalt abgabe =. legt der Erſolg der Amelge. 


land in Blhmannftabt, Lutherſtraße 18, 
12 
Parkettreinigen 


ur die Ungeltelltenverfiherung bei ber Landes. 
Herficherungsanftalt Martheland für die zu 1. a) 
Zyklinleran 
Abspänan, Ruf 118-88 
Abschlelfen 


dene gan Gebiete, bel dem berwahungsant 4 
Wachsen und Bohnern 


er anbesverfiherungsanftalt Wartheland in Lit 
Otto Bigotte, guss un Bohtuderaingungsmaister 


Mannftadt fr die zu 1. bu genannten Gebete, 
Litzmunnstadt, Moltkostraße 80 


.Lanongmihalgroßhanlund am Orte 
0 


Generator 


en 200250 PS 
(50 Perioden) zu kaufen gesucht 
Fernruf 109.50 von 14 - 17.30 Uhr 
Vermittler erwünscht 


W 
ferner bei fümtlihen Sozlalverfiherungsanftalten 
(SKrantenlalfen) Im Reichsgau Warlheland, 
weh,, Di Yusfteifung der Qulttungsfarlen, al Dust; 
Ii Seforgihaftenliglieder unter Belfiinung einer aun 
IN beglaubigten Abſchriſt ber zu II gell Ur 
Alden Dei den norgenannten ellen |Oriitlid ober 
0 MdL zu beantragen. Die ausgefteltten Aulttungss 
e find fofort den Beiriebofilbrern auszuhlndinen, 
ins für rechtzeitige und richtige Entwertung der Dat 
W Berantmortiidh find. 


> 


Om: Aena Jule 0 


ihmannfadt. 


Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz! 


nz Lofix-Zündkehle 


GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT / WALDENBURG-ALTWASSER (SCHLES.) 


® 


Wir behalten unsere beiden Erfolgsfilme noch 
bis einschließlich Montag auf dem Spielplan 


Mein Leben Der Weg 
für Irland ins Freie 
® 


Der Afa⸗Großfilm 
mit 


x der 


ei 
Tobis mit 


Anna Dammann 


Rene Deltgen darah) Leander 


Paul Wegener | Hans Stüwe 


Die Deutsche Wochenschau 


3. Woche! 


14.15, 17 und 20 Uhr 


SCAN SRIALTO 


d 
0 
ep Ken 


Ae 0 
05 101 0 5 
eg Je Bei 7 

1 4 2 Babe 


e 
76% er 
2 15 


F. Kramer! 


. 123 
dt, cl der du. 1 
u = 228-17 


Eine Wohltat 
für Zähne und Mund 


PERI-Eucalyptus-Zahncreme ist von er. 
frischender, antiseptischer Wirkung und 
schont bei gründlicher Reinigung den 
Zahnschmelz, 


TUBERM 5 


ein anerkannter 


Gütebegriff 


Jugendl. über 14 J zugelassen! | Jugendliche nicht zugelassent. 


Das einzige Lichtspleltheater 
Im Garten 


Casino G Mialfo 


1415, 1700, 20.00 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater von heute 


Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


15.30, 18,00, 20.90, Jonntags 13.00 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str. 40 


Heute und dle folgenden lags! 


3 Mode > 3. Woch 
Ein Spikenwert bes Toble Zarah Leander in dem UfasGropflim 
Mein Leben für Irlande ins 3 


Aung Damann end Deltgen | Sonntag, den 18,7, 11 uhr 2, Wieder 
Paul Wegener WIN Duadlieg | holung. Kinder, Wie die Zeit vorgeht 


Dell Europa 


e Muse 
Sufhltnie 1% | Etageteritiahe 20 


Erzhaufen 


Margusrile:3 


Theo Lingen, Gufti Huber 


Gloria 
Uupendoriiitt, 74/78 


Am Abend 
auf der Heide | 


Palladium 
Böhmifhe Linie 46 


15.30, 17.10, 10.30 15.30, 18.00, 20.30 


15.30, 17.30, 10.30 


10.00, 18.90, 20.00 Magda Schneider 


Meitreford un Wegen 


&erteniotung | dee 


ſelde⸗ 
Aale Een 


‚Shneider Hör! 


‚Sulölinie 


— 
Das Horz der Königin 
Zarah Leander 


Herzenoſteud — Du bit 
meine Glut“ 


Mimosa 
2 


15,30, 17:30, 1050. 
Dor Doppelgängor * 


mit Theo Lingen 


Heinz Engelmann 
Else von Mühlendorf 
Günter Lüders 
Lotte Rausch 
Walter Steinbeck 


Unentschuldigte 
Stunde 


Am Abend 


auf der Heid 
A Weagda ‚Schnell 


. Gegchälts-Eröllnüng 


Heim gehört, finden sie bei mir. 


Der verehrten Einwohnerschaft von. Litzmonnstadt und Umgebung 
teile ich mit, daß ich mit dem heutigen Tage meine Firma 


Möbelhaus Ferdinand Fricke 


Schlageterstraße 32 


eröffnet habe. Alles, was zu einem neuzeitlichen und gemütlichen 


Ki 8 EN 
findet alle Artikel seiner 
Bekleidung im Textilhaus 


OAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Einladung 
An die I. IL, IV., V., VI. und VII. Kameradſchalt 
bes N&,.Heigsfeiegerbundes in Lihmanhftadt! 
Alle Kameraden nebft- Angehörigen ſind zu dem am 
18. Sulf 1941 fattfindenden 


Werbekonzert 


herzlich eingeladen. 1 
Die Komerapſchaſtsführer der III. und IV. Kameradschaft 


Die Kameraden der III. und VII. Kameradſchaft haben in 
Dienftkleidung oder dunklem Anzug zu erscheinen. 


Die L. S. reift mit! 


Auch in ſchonen, er ei Toll 
Amen dle Lihnianuftäbter Zeitung bie 
tägliche Benleiterin fein. srabe bei 
Ihrem Wufentbalt Im Altreich ſoll bie 
J, 9. Ste laufend, über, den gegen 
urban im Often unterrichten Weben 
‚Ele uns bitte vor Ihrer Apreiſe techt⸗ 
Pag derben S a dhe 

abe, benühen Sie am deſten nach 
iebenben erbt 


Verdunklungsanlagen 


tür Behörden, Botriobe und Private, 

auch in Patontrollos, übernimmt 
Fachwerkstatt W. Henze 

Zwoignlodarlnarung w e 
arotorutraße f, W. 7, Ruf 211.28 


Die Vg fo anjtatt nach 


Soße 


Ar. . 


Ständige Übrefle genau angeben 


In ber Zelt vom 


bis einschl. 


Vor und Junome 


Sr 


wa Wirkung 


Stabe, Hausnummer in Apclhlen m Palm 


Berufsfachschulen Kalisch 


Slemenestralle 6. 
2-jährige Handelsschule 
1-jährige Haushaltungsschule 


2-jährige Technische Fachschule 
für das Metallgewerbe. 
‚Aufgenomen worden deutsche Schüler und Schü- 
lerinnen vom 14. Lebensjahr ub. 
Auskunft und Anmeldungen 


für das am 24. g. 1941 beginnende neue Schuljahr 
bei dem Diroktor: dor Borufsfachschulen, 
Kullsch, Siemansstraße Fernruf 468 


Union 97 

Wie bereits betanntgegeben, findet heute um 
20 Ahr in unferem Hein, Sthoippilfen.Gleafe 24, 
die Jahresverſammlung ftatt, Die Jahresberichte der 


H:THNESSEN 
& G-HAH 
LUITZMANNSTADT 
‚ADOLF-HITLER-STR.17S 
RUF 162-30° 


Berüdfihtigt beim Einkauf 


unſere Inſerenten! 


ole Ul, EM 0%. 


e 


ITROVANIELE 


empfiehlt im 
Großverkauf 


Achim 


einzelnen Sporigtuppen milllen vor Beginn abgegeben 
werden. Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 
Der Bereinoführer 

ta A. Schmidtke 


Dachpappenfabrik „Mar Fundike 


Bitumenpappen, Teerpappen 


4.8. der Birma Scharf & Relg 
Ligwannftabt, Gen, eiten Str. 1136 


Ruf 137-05 


BINDFADEN 


Adolt-Hitler-Straße 78, Ruf 125-24 . 
2 
Speditionshaus 


Litzmannsiadi, Adoli-Hitler-Sirusse 115 
Möbeltransporte 


Lagerhäuser 


aus Papier u. Hant, SCHUN- U, Sattlergarne, 
sowie Aufzugs- und Polstergurte 


P ahl en (P ali n ski) K V der Varelnlgtan Handelsges,, 


Litzmannstadt 


Ruf 122-10 


Internationale Spedition 
Eigener Fuhrpark 


ichlich de» Mann mit BESSAPAN! 


„BESSAPAN DER GUTE VOIGTLANDER - FILM! 


1 
1 


. 


